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31.   Jan. – 4.  Febr. 2018
 Messe Hannover · www.big-messe.de

2 Messen – 1 Preis 

Parallel zur B.I.G.: 

Messe für 
aktive Freizeit

B.I.G.
BAUEN
IMMOBILIEN
GARTEN
EINRICHTEN 

Prima Klima
Wohnraumlüftung

Konzepte für Neubau & Sanierung
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Dezentrale Wohnraumlüftung – 
im Dach einfach umsetzen
VELUX Smart Ventilation – der Fensterlüfter mit innovativer Wärmerückgewinnung 

Sie möchten eine dezentrale Wohnraumlüftung im geneigten Dach mit wenig Aufwand und geringen baulichen Veränderungen  
umsetzen? Dank VELUX Smart Ventilation können Sie jetzt mit einer innovativen Lösung planen. Der Einzelraumlüfter wird,  
von innen unsichtbar, einfach über das Dachfenster montiert – ohne Durchbrüche oder Kernbohrungen.

velux.de/smartventilation

Erster Lüfter für Dachfenster  
mit 81 % Wärmerückgewinnung

Gleichzeitige Zu- und Abluft durch  
4 Ventilatoren bei sehr leisem Betrieb  
ab 14 dB(A)

Einfache Montage an VELUX Dachfenstern Konstante, energieeffiziente Frischluft- 
zufuhr von bis zu 26 m3/h

VEL303450_Anzeige_EnEV_Baupraxis_210x297.indd   1 17.05.17   10:47
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Editorial

Feucht ist 
nicht immer fröhlich
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Sebastian Kording
Produktmanager für nachhaltige 
Gebäudetechnologien bei Velux Deutschland

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

Feuchtigkeit in der Luft kann zu Schäden an der Gebäudesubstanz führen. Sie entsteht durch Schwit-
zen, Kochen, Duschen oder Wäschetrocknen. Jeder Mensch produziert durchschnittlich bis zu vier 
Liter Wasser pro Tag, die an die Luft abgegeben werden. Wird diese Feuchtigkeit durch Lüften nicht 
abtransportiert, schlägt sie sich an kalten Stellen, etwa den Außenwänden, nieder. Dadurch steigt 
das Risiko von Schimmelbildung. Auch Tau- oder Kondenswasser kann ein erstes Zeichen für eine 
zu hohe Luftfeuchtigkeit sein. 

Früher erfolgte durch undichte Fugen oder Ritzen auch bei geschlossenen Fenstern ein sozusagen 
unfreiwilliger Luftaustausch. Heute sind viele Gebäudehüllen dank guter Dämmung sehr dicht. 
Mieter oder Eigentümer, die nicht über eine vollautomatische Be- und Entlüftungsanlage für die 
eigenen vier Wänden verfügen, sollten deshalb täglich drei bis fünf Mal lüften.

Für Berufstätige ist dies kaum zu schaffen. Eine Lösung hierfür bieten automatisierte Fenster. So 
gibt es etwa elektrische oder solarbetriebene Dachfenster von Velux, die sich zu festgelegten Zeiten 
von alleine öffnen und wieder schließen. Eine weitere Lösung öffnet und schließt Fenster selbst-
ständig bei hoher Luftfeuchtigkeit, die von Sensoren ermittelt wird. In beiden Fällen gilt: Sorgen vor 
wetterbedingten Feuchteschäden sind unbegründet, da sich automatische Dachfenstern dank eines 
Sensors bei Regen sofort schließen. Für Bauherren, die den Luftwechsel besonders energieeffizient 
sicherstellen wollen, gibt es sogar Fensterlüfter mit Wärmerückgewinnung. So gewährleistet etwa 
„Smart Ventilation“ für Velux Dachfenster auch bei geschlossenem Fenster einen ausgeglichenen 
Luftwechsel, ohne dabei die Wärme der abziehenden Raumluft zu verlieren. Ein weiterer Vorteil, den 
alle drei Lösungen gemeinsam haben: Eine Vielzahl von Velux Dachfenstern lassen sich mit ihnen 
nachrüsten. 

Vor dem Hintergrund der Tatsache, dass Schimmelbildung und schlechte Luft in Gebäuden ein gro-
ßes Risiko für die Gesundheit der Bewohner darstellt, können somit automatische Lüftungslösungen 
von Velux einen wertvollen Beitrag leisten, um mit hoher Energieeffizienz für ein gesundes Innen-
raumklima zu sorgen, ohne dass sich die Bewohner aktiv darum kümmern müssen. 

Herzlichst, Ihr 
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Verbraucherzentrale deckt Energieverluste auf

Mit Heiz-Check bis zu 150 Euro sparen

Die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale bietet allen 
Verbrauchern zum Beginn der 
kalten Jahreszeit einen Heiz-
Check an. Oft zeigen schon die 
ersten kühlen Tage, dass die 
Heizung nur eingeschränkt 
funktioniert. Sie wird nicht rich-

tig warm oder verursacht lästi-
ge Geräusche. Doch selbst 
wenn die Räume immer schön 
warm werden, können die Ener-
giekosten deutlich höher aus-
gefallen als erwartet. Andreas 
Kaschuba-Holtgrave, Energie-
experte bei der Verbraucher-

zentrale Niedersachsen, be-
richtet: „Die Erfahrungen aus 
der Beratung belegen, dass 
erschreckend viele Heizsyste-
me mehr Energie verbrauchen 
als notwendig wäre.“

Geringer Einsatz, 
große Wirkung

Häufig bedarf es nur kleiner 
Maßnahmen, um den Betrieb 
der Heizung zu optimieren. Ka-
schuba-Holtgrave erklär t: 
„Lassen Besitzer eines Einfami-
lienhauses Anlagenkompo-
nenten besser aufeinander ab-
stimmen – mit einem soge-
nannten hydraulischen Ab-
gleich oder durch einfache 
Korrekturen der Regelungsein-
stellungen – können sie im bes-
ten Fall bis zu 150 Euro im Jahr 
einsparen.“ 

Was passiert 
beim Heiz-Check?

Beim Heiz-Check analysiert der 
Energieberater die Heizungs-
anlage und ermittelt das kon-
krete Optimierungspotenzial: 
Er misst die wichtigsten Sys-
temtemperaturen und prüft mit 
Blick auf den Gebäudezustand 
und den Vorjahresverbrauch, 
ob die Anlage ideal eingestellt 
ist. Er kontrolliert, ob die Größe 
des Kessels zum Gebäude 
passt und ermittelt, ob das 
Rohrsystem ausreichend ge-
dämmt ist. Schließlich nimmt er 
die Komponenten der Anlage 
wie Kessel, Warmwasserspei-
cher, Pumpen und Ventile in 
Augenschein. 

Wie läuft ein Heiz-Check ab?

Nach telefonischer Terminver-
einbarung kommt der Energie-
berater an zwei aufeinanderfol-
genden Tagen zum Verbraucher 
nach Hause. Zwischen den Ter-
minen zeichnen Messgeräte 

Temperaturverläufe im System 
auf. 
Innerhalb von vier Wochen er-
hält der Verbraucher per Post 
einen Bericht mit der Gesamt- 
einschätzung seines Heizsys-
tems und individuellen Hand-
lungsempfehlungen. Durch-
schnittlich sparen Haushalte 
zehn Prozent ihrer Heizkosten, 
wenn sie die empfohlenen 
Maßnahmen umsetzen. In 
manchen Fällen legen die 
Check-Ergebnisse den Aus-
tausch einzelner Komponenten 
oder der kompletten Heizungs-
anlage nahe. Dann liegen die 
Energiesparpotenziale bei bis 
zu 25 Prozent. 
Das Angebot der Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale 
richtet sich an private Verbrau-
cher, die einen Gas-, Öl- oder 
Holzheizkessel, eine Fernwär-
mestation oder eine Wärme-
pumpe besitzen. 

Was kostet der Heiz-Check?

Durch die Förderung des Bun-
desministeriums für Wirtschaft 
und Energie ist der Heiz-Check 
im Wert von 303 Euro für 40 
Euro erhältlich. Für einkom-
mensschwache Haushalte sind 
die Angebote der Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale 
kostenlos. 
Beratungstermine sind unter 
der kostenfreien Rufnummer 
(0800) 809 802 400 erhältlich. 

Information

Verbraucherzentrale
Niedersachsen e. V.
Herrenstr. 14
30159 Hannover
Tel. (0511) 91196-13
Fax (0511) 91196-10
www.verbraucherzentrale
niedersachsen.de

INFOTAG „ENERGIEEFFIZIENT 
MODERNISIEREN“ 
Starten Sie Ihre Energiewende zu Hause

Samstag, 27. August 2016 von 12 bis 18 Uhr

Verbraucherzentrale Niedersachsen, Klimaschutzagentur Region Hannover
und enercity-Fonds proKlima

im Kulturzentrum Pavillon, Lister Meile 4, 30161 Hannover

Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Die Energieberatung der Verbraucherzentrale Niedersachsen, Klimaschutzagentur Region Hanno-
ver und enercity-Fonds proKlima informieren in Vorträgen und Kurzberatungen über energetische 
Sanierung von Altbauten. Die Themen reichen von Wärmedämmung, Standards, ökologischen 
Baustoffen und Optimierung des Heizsystems über Fördermöglichkeiten bis zur Frage wie mit 
Angeboten von Handwerkerleistungen zu verfahren ist. Die Institutionen stellen ihr Beratungs-
angebot vor und gehen auf individuelle Fragen ein. Außerdem beraten das Landeskriminalamt 
Niedersachsen zum Einbruchschutz und der Verband Wohneigentum über aktive Nachbarschaften 
an eigenen Infoständen.
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„Tage des Passivhauses“ laden vom 10. bis 12. November 
 2017 zu Besichtigungen in der Region Hannover ein

Passivhäuser: für jede Generation das Richtige!

Passivhäuser live erleben: Das 
geht bei den diesjährigen „Tage 
des Passivhauses“ vom 10. bis 
12. November. An diesem Wo-
chenende können Interessen-

ten und angehende Bauherren 
Passivhäuser unterschiedli-
cher Art, Größe und Ausstat-
tung besichtigen. In der Region 
Hannover lassen sich acht Pas-

sivhaus-Neubauten und das 
mit Passivhauskomponenten 
modernisierte Energie- und 
Umweltzentrum am Deister 
anschauen. Interessierte kön-
nen sich so vor Ort ein Bild 
machen und mit Hausbesit-
zern, Bewohnern und Architek-
ten über die Vorzüge und Erfah-
rungen mit dieser energieeffizi-
enten Bauweise austauschen. 
Die Klimaschutzagentur Re-
gion Hannover organisiert die 
regionale Veranstaltung der 
bundesweiten Tage des Passiv-
hauses gemeinsam mit dem 
enercity-Fonds proKlima.

Gesundes Raumklima

Einer der Besichtigungsorte 
befindet sich in der Gott-
fried-Keller-Straße 26 in Han-
nover.Dort errichtete die Stif-
tung „Soziale Zukunft“ der Ar-
beiterwohlfahrt (AWO) Ende 
2016 einen seniorengerechten 
Neubau in Passivhausbauwei-
se, schräg gegenüber einer 
Kindertagesstätte nebst Fami-

lienzentrum. Diese hatte die 
AWO bereits vier Jahre zuvor 
ebenfalls in Passivbauweise 
eröffnet. 
An diesen Beispielen kann man 
gut sehen: Passivhäuser eig-
nen sich mit ihren auf die jewei-
ligen Bedürfnisse abgestimm-
ten Ausstattungs- und Energie-
konzepten für jedes Alter und 
jede Nutzung. Sie sind äußerst 
sparsam im Energieverbrauch 
und bieten ein gesundes Raum-
klima durch Komfortlüftungs-
anlagen.

Gemeinschaftliches 
Wohnen für Senioren

An Wohnraum speziell für Seni-
oren und mobilitätseinge-
schränkten Menschen mangelt 
es nicht nur in Hannover-List, 
berichtet Dirk von der Osten, 
Geschäftsführer der AWO Re-
gion Hannover und Vorstand 
der Stiftung. „Kaum eine Woh-
nung in dem umliegenden Be-
stand hat einen Aufzug, ge-
schweige denn barrierefreie 
Badezimmer.“ Im Sinne der 
Quartiersentwicklung hat die 
Bürgerstiftung deshalb 2015 
das Grundstück in der Gott-
fried-Keller-Straße von der 
Stadt Hannover erworben, um 
ein seniorengerechtes Wohn-
haus und einen Seniorentreff 
zu errichten. Acht der 16, rund 
50 Quadratmeter großen Woh-
nungen werden öffentlich ge-
fördert, stehen also Senioren 
mit Wohnberechtigungsschein 
zur Verfügung. „Eine solche 
Mischung von Bewohnern gibt 
es selten“, sagt von der Osten. 

Wohnen auf Gegenseitigkeit

Dass das Miteinander trotz un-
terschiedlicher Mieten in einem 
Haus so gut klappt, liegt daran, 
dass sich die heutigen Mieter 
– bis auf wenige Ab- und Neu-
zugänge – bereits zwei Jahre 
vor Einzug regelmäßig getrof-

Ob Modernisierungsberatung, Solar-Check oder Heizungsvisite – 
Termine für Hausbesitzer unter: 0511.220022-88

Immer gut 
beraten

   Nutzen Sie unsere Beratung in den eigenen vier    
   Wänden: kostenlos, qualifiziert & unabhängig.   
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fen haben, begleitet von einer 
Sozialpädagogin, und es auch 
heute noch wöchentlich tun. 
Denn bei aller Selbstständig-
keit und Selbstbestimmtheit 
liegt die Betonung für die AWO 
auf „gemeinschaftlichem Woh-
nen in Gegenseitigkeit“.
Rein äußerlich passt sich das 
Wohnhaus mit seiner verklin-
kerten Fassade in das Klinker- 
ensemble der umliegenden 
Häuserzüge ein. In seiner Aus-
stattung jedoch wird es den 
besonderen Wohnbedürfnis-
sen von Senioren gerecht: Die 
AWO-Stiftung setzte Barriere-
freiheit nach DIN 18040-2 um. 
Breite Haustüren öffnen und 
schließen mit Automatik, große 
Flure bieten Sicherheit mit hel-
lem Boden, Präsenzmelder und 
LED-Beleuchtung, verlängerte, 
doppelte Handläufe machen 
auch den Schritt von der letzten 
Stufe zur sicheren Sache. Die 
unterschiedliche Farbgestal-
tung der Etagen hilft Demenz-
kranken bei der Orientierung. 
Ein tiefer Aufzug nimmt im Not-
fall eine Krankentrage auf, zwei 
der Wohnungen sind rollstuhl-
gerecht. Pro Etage gibt es einen 
Hauswir tschaftsraum mit 
Waschmaschinenanschlüssen 
für alle Bewohner. 
Für ein gutes Raumklima sorgt 
in jeder Wohnung eine zertifi-
zierte Komfortlüftungsanlage 
mit Wärmerückgewinnung. Das 
Lüftungsgerät mit Pollenfilter 

ist jeweils im Abstellraum der 
Wohnung aufgestellt, den Fil-
terwechsel übernimmt ein Mit-
arbeiter der AWO. Für den in 
einem Passivhaus nur geringen 
Restwärmebedarf ist das Ge-
bäude an Fernwärme ange-
schlossen. „Geheizt wurde 
aber so gut wie nie, obwohl 
man bei älteren Menschen ein 
höheres Wärmebedürfnis er-
warten würde“, kann von der 
Osten berichten. 

Zertifizierte 
Komfortlüftungsanlage

Großer Vorteil einer Lüftungs-
anlage ist die gleichmäßig und 
zugfrei verteilte Luft. Über ei-
nen Wärmeübertrager wird zu-
dem die Wärme der verbrauch-
ten Luft zur Vorwärmung der 
nachströmenden Frischluft ge-
nutzt. Die restliche Heizwärme 
wird in gewohnter Weise über 
einfache Platten-Heizkörper 
bereitgestellt. Da noch kein 
volles Verbrauchsjahr vergan-
gen ist, kann Dirk von der Osten 
noch keine Angaben zum Ener-
gieverbrauch machen. 
Wovon er aber schon berichten 
kann, ist die Zufriedenheit der 
Mieter. „Die Mieter haben ihre 
Wohnfläche durch den Umzug 
zum Teil enorm verkleinert. Den 
Wohnkomfort, die Barrierefrei-
heit und den Aufzug wissen 
aber alle sehr zu schätzen und 

finden ihre Entscheidung rich-
tig. Solche Wohnhäuser sollte 
es in jeder Stadt ausreichend 
geben“, wünscht sich von der 
Osten. Dass alle zufrieden sind, 
liegt auch an der Begleitung der 
Mieter und die verständliche 
Einführung in die spezielle Hau-
stechnik eines Passivhauses. 
Drei Parteien öffnen interes-
sierten Menschen darum auch 
gern ihre Wohnungstür wäh-
rend der Tage des Passiv-
hauses.
Anke Unverzagt, stellvertreten-
de Geschäftsführerin des ener-
city-Fonds proKlima: „In die-
sem Jahr bieten die Passivhaus-
tage besonders interessante 
Projekte: Neben der Passiv- 
haus-Bauweise gibt es Anre-
gungen, wie das Wohnen im 
Alter angenehm gestaltet wer-
den kann, und ein sehr loh-
nenswertes Ausflugsziel: das 
Naturparkhaus am Mardorfer 
Ufer des Steinhuder Meers.“ 
Das Faltblatt mit Informationen 
zu allen neun Projekten finden 
Interessenten im Internet auf 
www.klimaschutz-hannover.

de. Es ist neben weiteren Infor-
mationen aber auch unter fol-
genden Adressen erhältlich: 

Information

Service-Point
Klimaschutz
für die Region Hannover
im üstra Kundenzentrum
Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr 
Sa. 10.00-16.00 Uhr
Karmarschstr. 30/32 
30159 Hannover

proKlima – 
Der enercity-Fonds
Tel. (0511) 430-1970
proklima@enercity.de 
www.proklima-hannover.de

Klimaschutzagentur
Region Hannover
Tel. (0511) 220022-20
Fax (0511) 220022-55
beratung@
klimaschutzagentur.de
www.klimaschutz-
hannover.de

Einer der Besichtigungsorte an den Tagen des Passivhauses befindet sich in 
der Gottfried-Keller-Straße 26 in Hannover. Dort errichtete die Stiftung „So-
ziale Zukunft“ der Arbeiterwohlfahrt (AWO) Ende 2016 einen seniorenge-
rechten Neubau in Passivhausbauweise. 
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Sind Sie ein

Newcomer?
Wir zeigen Ihnen, wie maximaler Wohn-
komfort und minimaler Energieverbrauch 
zusammenpassen. Mehr zum proKlima-
Förderprogramm „Neubau“ unter:
www.proklima-hannover.de · 0511 - 430-1970
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Vorbildlich saniert: 37 Eigentümer in der Region ausgezeichnet

Grüne Hausnummer verliehen

37 Eigentümerinnen und Eigen-
tümer von besonders energie-
effizienten Gebäuden in der 
Region Hannover können ihr 
vorbildliches Engagement nun 
auch nach außen zeigen: Die 
Klimaschutz- und Energieagen-
tur Niedersachsen und die Kli-
maschutzagentur Region Han-
nover haben ihnen am Montag 
bei einer Feierstunde im Leib-
nizhaus in der hannoverschen 
Altstadt die „Grüne Hausnum-
mer“ verliehen. Um diese Pla-
kette hatten sich die Hausbe-
sitzer von beispielhaft moder-
nisierten oder im hohen Ener-
g i e s t a n d a r d  g e b a u t e n 
Wohngebäuden zuvor bewor-
ben.

„Ein energieeffizienter Neubau 
oder eine energetische Moder-
nisierung bergen enorme Ein-
sparpotentiale an Energiekos-
ten für Eigentümer“, sagte Ger-
hard Krenz von der Klima-
schutz- und Energieagentur 
Niedersachsen. „Damit leisten 
sie außerdem einen Beitrag zur 
Energie- und Wärmewende, 
den wir belohnen möchten.“ 
Gemeinsam mit Christoph Fel-
ten, Projektleiter „Energieeffi-
zienz in Wohngebäuden“ der 
Klimaschutzagentur Region 
Hannover, übergab Krenz die 
individuellen Hausnummern 
an die Hauseigentümer. „Die 
vorbildlichen, energieeffizien-
ten Eigenheime werden durch 

die Plakette nach außen sicht-
bar. Wir hoffen, die guten Bei-
spiele werden noch mehr Men-
schen motivieren, ihre Häuser 
im hohen Energiestandard zu 
modernisieren oder mit innova-
tiver Energietechnik zu bauen“, 
so Felten.

Weitere Preise 
für vorbildliche Projekte

Um den Weg dahin zu erleich-
tern, bietet die Klimaschutz-
agentur regionsweit kostenlo-
se Energieberatungen an. Die-
se finden im jeweiligen Gebäu-
de statt  und werden von 
unabhängigen Experten durch-
geführt. Anmeldungen unter 
Tel. (0511) 22002288 oder on-
line auf www.gutberatenstar-
ten.de.
Neben den 37 Grünen Haus-
nummern wurden zwei Sonder-
preise in Höhe von je 300 Euro 
vergeben: Der enercity-Fonds 
proKlima vergab den Preis zum 
Thema „Energiewende“ für den 
Einsatz erneuerbarer Energien 
und Speichertechnik an Katrin 
Hüper. Die Diplom-Ingenieurin 
aus Seelze erhielt die Auszeich-
nung für ein 1952 erbautes 
Zweifamilienhaus in Hannover. 
Es wurde mit einer Komplett-
modernisierung auf KfW-Effizi-

enzhausstandard 115 gebracht 
und mit Solarthermie und Spei-
cher ausgestattet. Die LBS 
Norddeutsche Landesbauspar-
kasse verlieh einen Preis zum 
Thema „Gute Modernisie-
rungspraxis: energieeffizient 
und barrierefrei“ an Marion und 
Christof Knauer aus Hannover. 
Ihr ambitionierter Neubau im 
KfW-Effizienzhausstandard 55 
wurde erst in diesem Jahr fer-
tiggestellt und überzeugte mit 
einer zusätzlichen Einlieger-
wohnung für altersgerechtes 
Wohnen.

Information

Service-Point
Klimaschutz
für die Region Hannover
im üstra Kundenzentrum
Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr 
Sa. 10.00-16.00 Uhr
Karmarschstr. 30/32 
30159 Hannover

Klimaschutzagentur
Region Hannover
Tel. (0511) 220022-20
Fax (0511) 220022-55
beratung@
klimaschutzagentur.de
www.klimaschutz-
hannover.de
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37 Hauseigentümer von besonders energieeffizienten Gebäuden in der Re-
gion Hannover erhielten jetzt die Plakette „Grüne Hausnummer“.

Die Preisträger der Sonderpreise des enercity-Fonds proKlima und der LBS 
Norddeutsche Landesbausparkasse.

Die Preisträger aus dem zero:e-Park in Hannover-Wettbergen.
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A.F. Hausbau präsentiert exklusives Bauprojekt in Hildesheim

Modernes Wohnen 
und Leben am Phönixgelände

Langsam schließen sich die 
Baulücken am Moritzberg in 
Hildesheim: Auf dem Phönixge-
lände an der neuen Straße „Am 
Schusterbleek“ entstehen der-
zeit auf einem rund 2000 Qua-
dratmeter großen Areal vier 
großzügige Doppelhaushälf-
ten von A.F. Hausbau. Die hoch-
modernen, massiv gebauten 
Doppelhäuser im Stadthausstil 
mit Pultdach wurden perfekt 
auf die Bedürfnisse von Famili-
en oder Individualisten zuge-

schnitten. 171 Quadratmeter 
Wohnfläche verteilen sich auf 
zweieinhalb Etagen. Die drei 
Schlafzimmer im Obergeschoss 
garantieren genügend Platz für 
eine wachsende Familie. 

Sonnenuntergang über den 
Dächern des Moritzberges

Die Architektur der zwei Dop-
pelhaushälften mit jeweils drei 
Geschossen fügt sich auf mo-
derne, aber unaufdringliche Art 

und Weise harmonisch in das 
Bild dieses Standortes ein. Den 
stilvollen Abschluss der Häuser 
bilden die Dachgeschosse mit 
ihrem einzigartigen Flair und 
einer großen Dachterrasse. Sie 
verfügt über eine Fläche von 
rund 28 Quadratmetern und 
erlaubt es den künftigen Be-
wohnern, den Sonnenunter-
gang über den Dächern des 
Moritzberges zu genießen. Eine 
besondere Dachwohnung der 
Extraklasse mit viel Flair und 

einem unvergleichlichen Wohn-
gefühl – fantastische Privat-
sphäre inklusive!

Terrassen mit optimaler 
Südwestausrichtung

Das großzügig geschnittene, 
lichtdurchflutete Wohnstudio 
im zweiten Obergeschoss lädt 
zum Entspannen auf hohem 
Niveau ein. Darüber hinaus 
verfügen die insgesamt vier 
Wohneinheiten über großzügi-
ge Außenbereiche in Form von 
Gärten und Erdterrassen. Eine 
hochwertige und moderne In-
nenausstattung verleiht den 
Häusern den letzten Schliff. 
D iese  außergewöhnl iche 
Sechs-Zimmer-Doppelhaus-
hälften bieten eine geräumige 
und helle Küche von rund zwölf 
Quadratmetern, jeweils ein 
straßenseitiges Schlafzimmer 
inklusive Ankleideraum, ein 
Bad mit Tageslicht sowie Wan-
ne und Dusche, ein separates 
WC im Erdgeschoss sowie ei-
nen rund acht Quadratmeter 
großen Hauswirtschaftsraum. 
Alle Räume sind über den Flur 
zentral begehbar. Direkt von 
dem circa 30 Quadratmeter 
großen Wohnzimmer sind die 
großzügigen Terrassen mit op-
timaler Südwestausrichtung 
begehbar. Außergewöhnliche 
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Modernes Wohnen & Leben in Hildesheim: 

ENERGIEEFFIZIENZ-HAUS 2016
MIT FESTPREIS- UND BAUZEITGARANTIE!

DOPPELHÄUSER 
AM PHÖNIXGELÄNDE!
 Grundstücksgröße: 332-495 m²
 Wohnfläche: 171 m²
 Große Sonnenterrasse (ca. 28 m²)
 Elektrische Alu-Rolläden
  Einseitig anthrazit folierte  
Klimaschutzfenster (3-fach verglast)

 Hervorragende Wärmedämmung
   Offene & hochwertige Vollholztreppe
   Spitzenprodukte namhafter deutscher 
Hersteller im Elektro-, Heizungs- und 
Sanitärbereich

www.af-hausbau.de

ALBERT FISCHER HAUSBAU GmbH
Heilswannenweg 53  31008 Elze
Tel. 0 50 68 / 93 10 500  info@af-hausbau.de    

WEITERE INFORMATIONEN:
Herr Kleßig, Tel.: 05068 93105021
r.klessig@af-hausbau.de

ohne störende Schrägen kom-
plettieren in den Wohnräumen 
das raumseitige Angebot.  

Umfangreiche Leistungen 
vom Bauträger

Bei einer Grundstücksgröße 
von 10,75 Meter Breite und ei-
ner Fläche von 332 bis 495 
Quadratmetern ist noch alles 
möglich. Solide und aufwändi-
ge Gründungsmaßnahmen so-
wie alle Erdarbeiten sind im 
Angebot von A.F. Hausbau ent-
halten – auch die Schmutz- und 
Regenwasseranschlüsse sowie 
die erforderlichen Leitungen 
werden von dem Unternehmen 

gebaut. Eine Festpreis- und 
Bauzeitgarantie sind für den 
Bauträger selbstverständlich, 
ebenso wie eine Bauleistungs-
versicherung und ein Blower-
Door-Test, die im Leistungsum-
fang enthalten sind.

Information

Albert Fischer Hausbau GmbH
Bahnhofstraße 70
31008 Elze
Tel. (0 50 68) 93 10 50-0
info@af-hausbau.de
www.af-hausbau.de

Evtl. noch Grundriss vorhanden?- oder weiteres Foto?

Die speziell auf Neubauten abgestimmte Luft-Wasser-
Wärmepumpe TTL 10 AC gehört hier zum Standard und 
kann mit einem reversiblen Kältekreislauf neben dem 
Heizen auch zum Kühlen eingesetzt werden.
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DOPPELHÄUSER 
AM PHÖNIXGELÄNDE!
 Grundstücksgröße: 332-495 m²
 Wohnfläche: 171 m²
 Große Sonnenterrasse (ca. 28 m²)
 Elektrische Alu-Rolläden
  Einseitig anthrazit folierte  
Klimaschutzfenster (3-fach verglast)
 Hervorragende Wärmedämmung
   Offene & hochwertige Vollholztreppe
   Spitzenprodukte namhafter deutscher 
Hersteller im Elektro-, Heizungs- und 
Sanitärbereich

www.af-hausbau.de

ALBERT FISCHER HAUSBAU GmbH
Heilswannenweg 53  31008 Elze
Tel. 0 50 68 / 93 10 500  info@af-hausbau.de         

WEITERE INFORMATIONEN:
Herr Kleßig, Tel.: 05068 93105021
r.klessig@af-hausbau.de

Raumhöhen von ca. 2,75 Meter 
ohne störende Schrägen kom-
plettieren in den Wohnräumen 
das raumseitige Angebot.  

Umfangreiche Leistungen 
vom Bauträger

Bei einer Grundstücksgröße 
von 10,75 Meter Breite und ei-
ner Fläche von 332 bis 495 
Quadratmetern ist noch alles 
möglich. Solide und aufwändi-
ge Gründungsmaßnahmen so-
wie alle Erdarbeiten sind im 
Angebot von A.F. Hausbau ent-
halten – auch die Schmutz- und 
Regenwasseranschlüsse sowie 
die erforderlichen Leitungen 

werden von dem Unternehmen 
gebaut. Eine Festpreis- und 
Bauzeitgarantie sind für den 
Bauträger selbstverständlich, 
ebenso wie eine Bauleistungs-
versicherung und ein Blower-
Door-Test, die im Leistungsum-
fang enthalten sind.

Information

Albert Fischer Hausbau GmbH
Bahnhofstraße 70
31008 Elze
Tel. (0 50 68) 93 10 50-0
info@af-hausbau.de
www.af-hausbau.de

Die speziell auf Neubauten abgestimmte Luft-Wasser-Wärmepumpe TTL 10 
AC gehört hier zum Standard und kann mit einem reserviblen Kältekreislauf 
neben dem Heizen auch zum Kühlen eingesetzt werden.
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B.I.G. vom 31. Januar bis 4. Februar 2018

Hotspot für Bauherren und Hobbygärtner

Vom 31. bis 4. Februar 2018 ist 
in Hannover wieder B.I.G.-Time: 
Dann geht die große Messe für 
Bauherren, Garten-Fans und 
Renovierer in die vierte Runde. 
Aufgrund des großen Erfolgs im 
letzten Jahr startet die B.I.G. 
erneut parallel zur Freizeitmes-
se abf und bietet den Besu-
chern somit ein riesiges Spek-
trum – und das mit nur einem 
Messe-Ticket. 
Die B.I.G. ist ein Hotspot für all 
diejenigen, die renovieren, 
bauen, sich neu einrichten oder 
ihrem Garten eine Frischzellen-
kur verpassen möchten. Unter 
einem Dach in Halle 26 präsen-
tieren über 300 Aussteller die 
Themen Bauen, Immobilien 
Garten und bieten dem Besu-
cher somit eine bequeme und 
umfassende Gesamtübersicht. 

Aktuelle Trends, 
intelligente Lösungen

Der Wunsch nach den eigenen 
vier Wänden – ganz gleich ob 

Haus oder Wohnung – ist mehr 
als ein Trend. Die B.I.G. dient 
Bauherrn, Hausbesitzern, Woh-
nungseigentümern und allen, 
die es werden wollen, als idea-
le Plattform, sich über aktuelle 
Trends und intelligente Lösun-
gen zu informieren.
Wenn Sie einen Neubau oder 
einen Immobilienkauf planen, 
bekommen Sie erstklassige 
Beratung von Bauunterneh-
men und -trägern, Finanzie-
rungs- und Versicherungsange-
bote. Das Spektrum ist breitge-
fächert: Massiv-, Selbstbau- 
und  Bausatzhäuser  s ind 
ebenso vertreten wie Passiv- 
und Nullenergiehäuser, schlüs-
selfertige Neubauten und Feri-
enimmobilien. 
Allein aus den Bereichen Bau-
en, Renovieren, Sanieren und 
Finanzieren kommen über 200 
Aussteller mit Produkten, 
Dienstleistungen und punktge-
nauen Informationen. Ob In-
nenausbau, Sanitär, Heizungs-
technik, Carports, Einbruch-

schutz, Alarmsysteme, Finan-
zierungsmöglichkeiten – wer 
sich mit dem Gedanken an ein 
Bauvorhaben oder Renovie-
rungsmaßnahmen trägt, ist 
hier genau richtig. 

Kostenloser Rat 
von den Experten

Zu den Highlights für Bauher-
ren und Renovierer gehört er-
neut die Themenwelt „Bauen“. 
Hier stehen Architekten, Innen-
architekten und Landschaftsar-
chitekten aus der Region den 
Besuchern mit Rat und Tat zur 
Seite – kompetent, unabhängig 
und kostenlos. Die Architekten-
kammer Niedersachsen prä-
sentiert auf der B.I.G. gemein-
sam mit dem Bund Deutscher 
Innenarchitekten, dem Bund 
Deutscher Baumeister und 
dem Bund Deutscher Land-
schaftsarchitekten ein umfang-
reiches Beratungsangebot für 
Bauherren und solche, die es 
werden wollen. 

Baupläne einfach mitbringen

Die Besucher haben die Mög-
lichkeit, sich in bis zu dreißig-
minütigen Erstgesprächen von 
einem Fachmann beraten zu 
lassen. Hierbei gilt: Je mehr 
Unterlagen man dabei hat, des-
to fundierter kann die Beratung 
ausfallen. Grundstückspläne, 
Grundrisse oder auch Fotos 
daher unbedingt mitbringen!
In den Bereichen Innen- und 
Außensanierung hat die B.I.G. 
einiges zu bieten. Hier werden 
alle Bereiche für die Erfüllung 
persönlicher Wohnträume ab-
gedeckt. In informativen Foren 
und Sonderausstellungen gibt 
es zudem kostenlose Beratung 
von den Top-Experten der Bran-
che.

Smart Home: Wohnen Sie 
schon intelligent?

Sie möchten automatisch infor-
miert werden, wenn sich je-
mand an Ihrem Fenster oder der 
Tür zu schaffen macht oder 
wenn der Keller mit Wasser 
vollläuft? Sie gehen lieber ins 
Café, während der Staubsau-
ger-Roboter bei Ihnen zu Hause 
seine Arbeit verrichtet? Oder 
wollen Sie durch eine intelli-
gente Heizungssteuerung Ihre 
Energiekosten senken?
Bereits 30 Prozent der Deut-
schen nutzen Komponenten, 
die ihr Heim durch kluge Ver-
netzung „intelligenter“ ma-
chen. Auf der B.I.G. erfahren 
Sie, wie Smart Home funktio-
niert, wo der Einsatz sinnvoll ist 
und wie auch Sie es für wenig 
Geld in Ihren Alltag integrieren 
können! Die Aussteller beraten 
Sie rund um intelligente Sicher-
heitslösungen wie Tür- und 
Fensterkontakte, Überwa-
chungskameras, Feuchtig-
keits- und Wassersensoren, 
smarte Thermostate, Kühl-
schränke, Kaffeemaschinen 
u.v.m.

FRIERT SELBST IHR HUND?
Machen Sie den Heiz-Check.

Terminvereinbarung kostenfrei unter 0800 – 809 802 400
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de 

FRIERT SELBST IHR HUND?

HEIZ-CHECK

40 EURO

2017-09-13_AZ_130x90mm_HC_VZ NI_HM hs.indd   1 13.09.2017   16:52:45
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Wohnen & Energie

Energetisch Sanieren, nachhal-
tig Bauen – wie das geht, erfah-
ren die Besucher im Forum 
„Wohnen & Energie“. In kos-
tenlosen Vorträgen erläutern 
hochkarätige Referenten, wor-
auf bei Neubau, Renovierung 
und Einrichtung geachtet wer-
den muss. Auf dem Programm 
stehen Beiträge zum Thema 
Wärmedämmung, Schimmel-
bildung, Solartechnik, Förder-
mittel, Finanzierung und vieles 
mehr. Zu den Veranstaltern und 
Referenten im Vortragsforum 
sowie den Ausstellern zählen 
zahlreiche Institutionen, bei 
denen Sie unabhängige Bera-
tungen erhalten können. Dazu 
gehören der Bundesverband 
Altbauerneuerung (BAKA), die 
Architektenkammer Nieder-
sachsen, die Klimaschutzagen-
tur Region Hannover und der 
enercity-Fonds proKlima und 
viele mehr.

Alptraum Einbruch!
So schützen Sie Ihr Zuhause

Es ist der Alptraum eines Jeden: 
Ungebetene „Gäste“, Einbre-

cher, Kriminelle, die den priva-
testen aller Rückzugsorte 
heimsuchen: Das eigene Zu-
hause. 4325 aufgebrochene 
Wohnungen zählten die Polizei-
dienststellen alleine in Hanno-
ver, Nienburg, Celle, Hildes-
heim und Peine in nur einem 
Jahr – statistisch sind das zwölf 
Einbrüche am Tag. Die meisten 
von uns kennen jemanden, der 
Opfer wurde – und jeder hofft, 
dass es ihn nicht erwischt. Wie 
Sie Ihr Zuhause schützen kön-
nen, welche Maßnahmen Sie 
ergreifen müssen, erfahren Sie 
auf der B.I.G. vor allem an den 
Ständen vom Landeskrimi-
nalamt Niedersachsen und der 
Polizeidirektion Hannover. Die 
Profi s geben Ihnen Tipps, wie 
Sie Ihr Eigentum vor ungewoll-
ten Zugriffen schützen können. 
Sie informieren über die unter-
schiedlichen Sicherungsmaß-
nahmen und beraten unabhän-
gig und kostenlos. Auch viele 
Aussteller stellen sich dem 
Thema Sicherheit. 

Neuer Look, neues Glück

Ein neues Haus zu bauen oder 
das alte zu renovieren bietet 

Leineweberstraße 1 . 31303 Burgdorf 
Fon 05136/8843-0 
Dieselstraße 1 . 31228 Peine  
Fon 05171/7009-0
Petzvalstraße 39 . 38104 Braunschweig 
Fon 0531/214898-0
www.baustoff-brandes.de

Neue Ideen für Ihr Zuhause!
Von der Planung, Beratung bis zur Umsetzung. 
Viele weitere Ideen finden Sie in unserer Ausstellung. 

4325 aufgebrochene Wohnungen zählten die Polizeidienststellen alleine in 
Hannover, Nienburg, Celle, Hildesheim und Peine in nur einem Jahr – statis-
tisch sind das zwölf Einbrüche am Tag.
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Heizen mit System.
Darauf können Sie vertrauen.

Wer in Heiztechnik investiert, erwartet die 

perfekte Lösung. Passgenau, wirtschaftlich e� ektiv. 

Zudem ökologisch sinnvoll, zukunftssicher und 

inklusive bestem Service. Mit Ihrer Entscheidung 

für BRÖTJE liegen Sie richtig. Ganz gleich, ob 

fortschrittliche Öl- oder Gas-Brennwerttechnik, 

nachhaltige Solarkollektoren mit Speicher oder 

ressourcenschonende Wärmepumpen. Auf 

BRÖTJE können Sie vertrauen. Wir liefern seit 

über 90 Jahren perfekt abgestimmte Heiztechnik 

mit System. Für Wärmekomfort, wie Sie sich ihn 

für Ihr Zuhause wünschen.
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gleichzeitig auch die Möglich-
keit, sich neu einzurichten. Wer 
will schon das alte Sofa mit in 

das gerade fertig gestellte 
Traumhaus mitnehmen ... Da 
muss was Neues her! Auf der 

B.I.G. finden Sie eine große 
Auswahl an Polstermöbeln, 
Betten, Tischen und Stühlen, 
Küchen, Accessoires und vieles 
mehr. Denn ein neuer Look 
macht einfach glücklich.
Möbel zum Wohlfühlen, moder-
ne und stilvolle Wohnland-
schaften, hochwertige Betten 
und trendige Wohnaccessoires 
– bei „Möbel & Einrichten“ fin-
det der Besucher alles, was er 
braucht, um die eigenen vier 
Wände zur Wohlfühloase zu 
machen, beispielsweise Pols-
termöbel, Ledergarnituren, 
Massivholzmöbel und vieles 
mehr. 
Auch die Auswahl an Betten 
lässt keine Wünsche offen: Das 
Angebot reicht von luxuriösen 
Boxspringbetten über Wasser-
betten bis hin zu orthopädi-
schen Schlafsystemen – testen 
Sie selbst! 

Gartenfreunde und 
Hobbygärtner aufgepasst!

Der große Garten-Bereich der 
B.I.G. rüstet Sie schon Anfang 
Februar für die nahende Sai-
son. Informieren Sie sich bei 
Experten über neue Produkte 
und aktuelle Pflanz- und Ge-
staltungstrends und lernen Sie 
das Gärtnern vom Profi. 
In der Themenwelt „Garten“ 
bieten rund 70 Aussteller eine 
erstklassige Produktvielfalt für 
alle, die sich ihre individuelle 
Wohlfühl-Oase gestalten wol-
len: hochwertige Gartenmöbel 
von rustikal bis modern, Holz-
häuser, Saunen, Wasserspiele, 
Überdachungen und Markisen, 
aber auch Blumenzwiebeln, 
Gartenwerkzeuge und Grills 
verschiedener Hersteller. 
Wer sich dafür interessiert, sei-
ne Lebensmittel selbst anzu-

In der Themenwelt „Garten“ bieten 70 Aussteller eine erstklassige Produkt-
vielfalt für alle, die sich ihre individuelle Wohlfühl-Oase gestalten wollen.
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Heizen mit System.
Darauf können Sie vertrauen.

Wer in Heiztechnik investiert, erwartet die 

perfekte Lösung. Passgenau, wirtschaftlich e� ektiv. 

Zudem ökologisch sinnvoll, zukunftssicher und 

inklusive bestem Service. Mit Ihrer Entscheidung 

für BRÖTJE liegen Sie richtig. Ganz gleich, ob 

fortschrittliche Öl- oder Gas-Brennwerttechnik, 

nachhaltige Solarkollektoren mit Speicher oder 

ressourcenschonende Wärmepumpen. Auf 

BRÖTJE können Sie vertrauen. Wir liefern seit 

über 90 Jahren perfekt abgestimmte Heiztechnik 

mit System. Für Wärmekomfort, wie Sie sich ihn 

für Ihr Zuhause wünschen.
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e grün und günstig

grün und günstig

Aufstrebender 
Baugrund sucht 
smartes Gewerbe!

1a Standort:
Autobahn.
Bundesbahn.
Mitt ellandkanal.

1a Lebensqualität:
Urbanes Wohnen
in grüner Idylle.

Tel. (0 51 37) 8 28 - 4 06, Katja Volkhardt 
wirtschaft sfoerderung@stadt-seelze.de 
www.seelze.de

Anzeige_Baugrund_1014.indd   2 03.11.14   11:28

bauen, wird hier ebenfalls fün-
dig: Es gibt Sämereien in Bio-
qualität, Hochbeete und sogar 
einen Solar-Hühnerstall für bis 
zu sechs Hühner für die eigene 
Bio-Eier-Produktion.

Ein Muss für Hobbygärtner

Immer wieder stehen Garten-
besitzer vor Herausforderun-
gen, Veränderungen im Garten 
vorzunehmen, Beete umzuge-
stalten, aufzufrischen und neu 
anzulegen. Wie breit muss ein 
wirkungsvolles Beet sein? Wel-
cher Pflanzabstand zur nächs-
ten Pflanze muss eingehalten 
werden? Was passt zusammen 
und wohin? Wie stark sollten 
Rosen beschnitten werden? 
Im Garten-Forum beantworten 
Expertinnen der Niedersächsi-
schen Gartenakademie, der 
Architektenkammer Nieder-

sachsen und des Bundes Deut-
scher Landschaftsarchitekten 
diese und viele weitere Fragen 
rund um die Gartengestaltung, 
Blumenpflege, Gemüsebeete 
u.v.m.

Insel der Künste

Das wär auch was für Ihren 
Garten: Auf der „Insel der Küns-
te“ stellen Bildhauer, Maler 
und Tischler ihre Werke vor. Die 
Objekte, ganz gleich ob Stahl- 
oder Holzarbeiten, Gemälde 
oder Steinskulpturen, sind alle 
verkäuflich und könnten schon 
in wenigen Tagen Ihren Garten 
oder Ihre Terrasse verschönern. 
Im Garten-Forum geben Exper-
tinnen und Experten der Nie-
dersächsischen Gartenakade-
mie praktische Tipps für einen 
wunderschönen Frühlingsgar-
ten, Rosenpflege, Hochbeete, 

stilvolle Akzente in der Garten-
gestaltung u.v.m.
Doch das „G“ in B.I.G. steht 
nicht nur für Garten, sondern 
auch für höchsten Grillgenuss. 
Wie gelingt ein saftiges Steak? 
Welche Beilagen und Saucen 
passen dazu? Holzkohle- oder 
Gas-Grill? Erfahren Sie mehr 
von den Experten vor Ort!

Auf dem Planerdeck haben Besucher die Möglichkeit, sich in 30-minütigen 
Erstgesprächen beraten zu lassen.

Information

Fachausstellungen 
Heckmann GmbH
Messegelände
Europaallee/Bürohaus 7
30521 Hannover
Tel. (0511) 89-30400
Fax (0511) 89-30401
info@fh.messe.de
www.heckmanngmbh.de
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Haacke Haus zeigt innovative
Grundrissplanungen moderner Architektur zum Clever-Preis

Clever geplant, kalkuliert und gebaut

Das Unternehmen Haacke 
Haus mit Sitz in Celle und Pots-
dam präsentiert sich zukünfti-
gen Bauherren mit einem gro-
ßen Schatz an besonderen 
Grundrissen. „Clevere Grund-
risse in kurzer Bauzeit realisiert 
zum cleveren Preis“, lautet die 
Kernaussage zur kürzlich vor-
gestellten Clever Edition mit 
über 30 Grundrissen. Das 
Know-how von erfahrenen Ar-
chitekten, Ingenieuren und 
auch von Bauherren fi ndet sich 
in den Hausentwürfen wieder.
Das Traditionsunternehmen 
greift auf eine 60-jährige Erfah-
rung im energiesparenden Ei-
genheimbau zurück. „Bauher-
renträume werden wahr“, so 
Christian Puls, Verkaufsleiter 
und Prokurist des Unterneh-
mens. „Unsere Stärke liegt da-

rin, die individuellen Wünsche 
unserer Kunden umzusetzen, 
unabhängig davon, ob es sich 
um eine Stadtvilla, ein klassi-
sches Stadthaus, einen belieb-
ten Bungalow oder das Family-
haus handelt.“ 

Alle Raffi nessen
in gewohnter Qualität

Zu jedem Haustyp hält Haacke 
Haus bereits interessante 
Grundrissvarianten bereit, die 
die Wünsche vieler Bauherren 
erfüllen. Die Planungen ermög-
lichen eine clevere Preisgestal-
tung, und dabei sind bereits 
Fußbodenheizung, Rollläden, 
das Heizsystem mit einer 
Wärmepumpe und die Sicher-
heitskomponenten, wie der 
Einbruchschutz nach RC2N, 

enthalten. Die Bauherren kön-
nen sich an dem umfangrei-
chen Paket von Ausstattungs-
merkmalen erfreuen.
Haacke Haus setzt nicht allein 
auf Trends in der Branche. Ne-
ben Moderne und Bauhaus 
bestimmt auch die zeitlose Ar-
chitektur das Bild der verwirk-
lichten Eigenheime. 
Stilelemente, die für die Hand-
schrift der Haacke Haus Archi-
tektur maßgeblich sind, fi nden 
sich unweigerlich bei Clever 
wieder. „Clever steht für ein 
echtes Haacke Haus mit allen 
Raffi nessen in gewohnter Qua-
lität“, betont Puls. 

Alles aus einer Hand

Das Haus mit Gaube, Balkon 
oder Erker, die Fassadengestal-

tung in Putz, Klinker oder Holz, 
die Innenausstattung in allen 
Varianten: Erste Vorstellungen 
für das eigene Haus entstehen 
spätestens nach einem Besuch 
im Musterhaus-Park.
Der Haacke Haus Fachberater 
ist Experte seines Faches und 
Begleiter seiner Bauherren bei 
der entscheidenden Investition 
in ein neues Haus. Alles aus ei-
ner Hand sei für viele Bauherren 
ein Wunsch, den Haacke Haus 
per Excellence erfüllen kann. 
Das Haacke Haus Team ist au-
ßerdem bei der Grundstückssu-
che behilfl ich, berät zur Finan-
zierung mit Fördermöglichkei-
ten und unterstützt bei allen 
Fragen rund ums Bauen. Fündig 
werden Bauherren unter www.
haacke-haus.de oder unter der 
Hotline (05141) 805118.

Die Cleveredition von Haacke Haus wartet mit über 30 verschiedenen Grundrissen auf. Das Know-how von erfahrenen Architekten, Ingenieuren und auch 
von Bauherren fi ndet sich in den Hausentwürfen wieder.
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Ein Dank allen 
unseren Bauherren!

Wir wünschen 
Ihnen und Ihren Familien 

eine besinnliche 
Weihnachtszeit 

und freuen uns auf 
ein Wiedersehen in 2018.

 Am Ohlhorstberge 3 · 29227 Celle

 www.haacke-haus.de 
Telefon: 05141 805118

Bauherren informieren sich im Musterhaus-Park Celle

– Anzeige –

Kompetenz

WESTERCELLE. Ein komplett 
eingerichtetes Haus zu erleben, 
verschafft Bauinteressierten 
einen ersten Eindruck vom Le-
ben im neuen Zuhause. Daher 
veranstaltet die Firma Haacke 
Haus am 21. und 22. Oktober 
eine Herbstmesse im Muster-
haus-Park Celle, Am Ohlhorst-
berge 3. Fachkundige Berater 
sind vor Ort und beantworten 
alle Fragen rund um Finanzie-
rung, Grundstückssuche bis hin 
zur Bauplanung.

Wirkliche Wohn- und Wohl-
gefühle entfalten sich, wenn 
aus einer Besichtigung ein Auf-
enthalt wird. Daher bietet das 
Unternehmen in Westercelle 
Interessenten an, zum Testbau-
herrn zu werden. Schon eine 
Übernachtung macht Wohnen 
in dem künftigen Zuhause er-
lebbar.

Ob Landhaus oder moderne 
Stadtvilla, ein Haacke-Haus 
punktet in vielerlei Hinsicht. 
Mit gelungenem Design, groß- zügigen Grundrissen, ge-

schmackvoller Ausstattung und 
verbauter Wohngesundheit ist 
es eine gute Investition.

Neu sind „Haacke-Clever“-
Grundrisse, die die Traditionsfir-
ma zur Herbstmesse vorstellt. 
Für jeden Bauherren ist eine 
Lösung dabei, die durch Archi-
tekten und Ingenieure individu-
ell angepasst werden kann. In-
teressierte können am 21. und 
22. Oktober die Vorteile eines 

solchen Haustyps unmittelbar 
erleben, denn potenzielle Bau-
herrenfamilien dürfen ihr zu-
künftiges Zuhause ausprobie-
ren.

Damit wird das Planen der 
eigenen vier Wände konkret. 
Die Bewohner verspüren be-
reits am eigenen Leib, wie viel 
Wohlbehagen der Baustoff 
Holz verströmt. Träume von De-
tails, die das Leben besonders 
und komfortabel machen, ha-

ben Premiere in der Wirklich-
keit. Kamin, offene Galerie 
oder Geschosserhöhungen sind 
nicht mehr nur zweidimensio-
nal skizziert, sondern in ihrer 
Wirkung auf das Lebens- und 
Wohngefühl spürbar. Nach 
Überzeugung des Unterneh-
mens mag niemand mehr dar-
auf verzichten, der das Zusam-
menspiel anspruchsvoller Archi-
tektur und stilvoller Ausstat-
tung bereits in Wirklichkeit ge-
nießen konnte.

„Willkommen bei Haacke 
Haus. Testbauherren gesucht“, 
lautet das Motto des Herbstes. 
Denn wer sich jetzt für den 
Kauf eines Haacke-Hauses  
entscheidet, kann im kommen-
den Frühjahr sein Eigenheim 
beziehen. (cz)

Testbauherren gesucht
Haacke Haus lädt zur Herbstmesse am 21. und 22. Oktober ein

Rene de Waardt

Manuela Remme

Claus Neumann

Arne Hartwig

Michael Mayer

Axel Jakob

Vertriebsleiter 
Christian Puls 

Individuelle Hausträume werden verwirklicht.

Auf der Herbstmesse am 21. und 22. Oktober im Musterhaus-Park Celle können alle Haustypen besichtigt werden. 
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Haacke Haus 
Am Ohlhorstberge 3 
29227 Celle 
Telefon (05141) 805118 
E-Mail: testbauherren@
haacke-haus.de  
www.haacke-haus.de

Öffnungszeiten:
Der Musterhaus-Park, Am 
Ohlhorstberge 3, in Celle 
ist täglich von 10 bis 18 
Uhr, samstags und 
sonntags von  
11 bis 18 Uhr geöffnet.

KONTAKT

Testbauherren gesucht

Wer sich für ein Clever Haacke 
Haus interessiert, hat die Mög-
lichkeit, Testbauherr zu wer-
den. Einfach ein paar Tage in 
einem ausgestatteten Haacke 
Haus leben und erleben, wie es 
sich anfühlt, im zukünftigen 
Zuhause zu Hause zu sein. Wer 
sich übrigens dieses Jahr noch 
für ein Clever-Haus entschei-
det, wird im Frühjahr 2018 sein 
neues Haus beziehen können. 

Die kurze Bauzeit gehört mit zu 
den Qualitätsmerkmalen des 
Fertighausherstellers.

Information

Haacke Haus GmbH + Co. KG
Am Ohlhorstberge 3 
29227 Celle / Westercelle
Tel. (0 51 41) 80 51 18
info@haacke-haus.de
www.haacke-haus.de

– Anzeige –

Kompetenz

WESTERCELLE. Ein komplett 
eingerichtetes Haus zu erleben, 
verschafft Bauinteressierten 
einen ersten Eindruck vom Le-
ben im neuen Zuhause. Daher 
veranstaltet die Firma Haacke 
Haus am 21. und 22. Oktober 
eine Herbstmesse im Muster-
haus-Park Celle, Am Ohlhorst-
berge 3. Fachkundige Berater 
sind vor Ort und beantworten 
alle Fragen rund um Finanzie-
rung, Grundstückssuche bis hin 
zur Bauplanung.

Wirkliche Wohn- und Wohl-
gefühle entfalten sich, wenn 
aus einer Besichtigung ein Auf-
enthalt wird. Daher bietet das 
Unternehmen in Westercelle 
Interessenten an, zum Testbau-
herrn zu werden. Schon eine 
Übernachtung macht Wohnen 
in dem künftigen Zuhause er-
lebbar.

Ob Landhaus oder moderne 
Stadtvilla, ein Haacke-Haus 
punktet in vielerlei Hinsicht. 
Mit gelungenem Design, groß- zügigen Grundrissen, ge-

schmackvoller Ausstattung und 
verbauter Wohngesundheit ist 
es eine gute Investition.

Neu sind „Haacke-Clever“-
Grundrisse, die die Traditionsfir-
ma zur Herbstmesse vorstellt. 
Für jeden Bauherren ist eine 
Lösung dabei, die durch Archi-
tekten und Ingenieure individu-
ell angepasst werden kann. In-
teressierte können am 21. und 
22. Oktober die Vorteile eines 

solchen Haustyps unmittelbar 
erleben, denn potenzielle Bau-
herrenfamilien dürfen ihr zu-
künftiges Zuhause ausprobie-
ren.

Damit wird das Planen der 
eigenen vier Wände konkret. 
Die Bewohner verspüren be-
reits am eigenen Leib, wie viel 
Wohlbehagen der Baustoff 
Holz verströmt. Träume von De-
tails, die das Leben besonders 
und komfortabel machen, ha-

ben Premiere in der Wirklich-
keit. Kamin, offene Galerie 
oder Geschosserhöhungen sind 
nicht mehr nur zweidimensio-
nal skizziert, sondern in ihrer 
Wirkung auf das Lebens- und 
Wohngefühl spürbar. Nach 
Überzeugung des Unterneh-
mens mag niemand mehr dar-
auf verzichten, der das Zusam-
menspiel anspruchsvoller Archi-
tektur und stilvoller Ausstat-
tung bereits in Wirklichkeit ge-
nießen konnte.

„Willkommen bei Haacke 
Haus. Testbauherren gesucht“, 
lautet das Motto des Herbstes. 
Denn wer sich jetzt für den 
Kauf eines Haacke-Hauses  
entscheidet, kann im kommen-
den Frühjahr sein Eigenheim 
beziehen. (cz)

Testbauherren gesucht
Haacke Haus lädt zur Herbstmesse am 21. und 22. Oktober ein

Rene de Waardt

Manuela Remme

Claus Neumann

Arne Hartwig

Michael Mayer

Axel Jakob

Vertriebsleiter 
Christian Puls 

Individuelle Hausträume werden verwirklicht.

Auf der Herbstmesse am 21. und 22. Oktober im Musterhaus-Park Celle können alle Haustypen besichtigt werden. 
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Haacke Haus 
Am Ohlhorstberge 3 
29227 Celle 
Telefon (05141) 805118 
E-Mail: testbauherren@
haacke-haus.de  
www.haacke-haus.de

Öffnungszeiten:
Der Musterhaus-Park, Am 
Ohlhorstberge 3, in Celle 
ist täglich von 10 bis 18 
Uhr, samstags und 
sonntags von  
11 bis 18 Uhr geöffnet.

KONTAKT

Vertriebsleiter und Prokurist Christian Puls im Gespräch mit Frau Kottke.

Die Fachberater bei Haacke-Haus
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Passivhäuser zum Selberbauen von Hellmann varioform-haus

Wo Allergiker aufatmen können

Bestens geschützt gegen Pol-
len, Feinstaub und Co.: Das 
sind die Bewohnerinnen und 
Bewohner von Passivhäusern, 
denn in ihren Heimen befindet 
sich immer eine automatische 
Be- und Entlüftungsanlage. 
„Dieses Herzstück eines jeden 
Passivhauses kann die Luft so 
sauber filtern, dass Allergene, 
Rußpartikel und andere Verun-
reinigungen einfach keine 
Chance haben, ins Hausinnere 
zu dringen“, berichtet Eck-
art-Rolf Hellmann von Hell-
mann varioform-haus. 
Lüftungsanlagen sorgen nicht 
nur für gute und gesunde Luft, 
sondern regulieren auch die 
Temperatur, die Feuchtigkeit 
und den Kohlendioxidgehalt 
der Raumluft. Nicht von unge-
fähr verspüren Bewohner von 
Passivhäusern nie das Bedürf-
nis, die Fenster zu öffnen, denn 
frische Luft strömt rund um die 
Uhr von selbst nach. Bevor die 
kalte Frischluft ins Haus ge-
langt, wärmt ein Wärmetau-
scher sie mit der Wärme der 
Abluft auf. „Das spart nicht nur 
viel Energie, sondern schützt 
auch die Bausubstanz, denn die 
Luft feuchtigkeit  bef indet 
sich auf einem konstant niedri- 
gem Level“, so der Passiv- 
haus-Experte. 

Von der Wirksamkeit der Lüf-
tungsanlagen berichten immer 
wieder auch Hellmanns Baufa-
milien. „Seit wir in unser Pas-
sivhaus eingezogen sind, hat 
mein Mann keinerlei Probleme 
mehr mit Heuschnupfen“, er-
zählt eine Bauherrin aus Ron-
nenberg: „Früher hat er keine 
Nacht durchschlafen können, 
weil er ständig niesen musste 
und keine Luft mehr bekam. 
Heute ist sogar während der 
Gräserpollen-Hochsaison Ruhe 
– vorausgesetzt, wir halten die 
Türen geschlossen“, berichtet 
sie. 
Auch Hellmanns Redakteurin 
konnte sich von der Effektivität 
der Lüftungsanlagen in Passiv-
häusern überzeugen: Wegen 
eines geplanten Bauherren- 
Reports besuchte sie Familie 
Marx aus der Nähe von Wolfs-
burg, wollte aber als Tierhaar-
allergikerin beim Anblick meh-
rerer haariger Hausgenossen – 
Hunde und Katzen – keinen Fuß 
über die Schwelle setzen. Doch 
was wäre dann aus dem Report 
geworden? Sie nahm ihren gan-
zen Mut zusammen und betrat 
schließlich das Haus, stellte 
ihre Fragen, machte Fotos – und 
dabei ging es ihr blendend. 
Kein Niesen, keine roten Augen 
und keine Atemnot. „Dass ich 

keine gesundheitlichen Proble-
me bekommen habe, muss an 
der Lüftungsanlage liegen, die 
hier die Luft filtert. Das ist un-
glaublich, ich bin wirklich be-
geistert!“, berichtet die Allergi-
kerin. Für Leute wie sie gibt es 
keine echte Alternative zum 
Passivhaus. 
Auch Bauherrin Marx selbst 
weiß die Luft in ihrem Haus zu 
schätzen: „Das merkt man al-
lerdings erst, wenn man einmal 
bei anderen zu Besuch ist, wo 
nicht automatisch die Luft aus-
getauscht wird. Inzwischen 
empfinde ich es in diesen Räu-
men als regelrecht stickig.“ Das 
regelmäßige Lüften hat sich 
das Ehepaar ohnehin schon 
abgewöhnt, weil es einfach 
nicht mehr nötig ist. 

Filterwechsel? -  
Ein Kinderspiel!

Dass die Luft sauber ist und 
bleibt, ist kein Zufall. Schließ-
lich wechselt Familienvater 
Michael Marx regelmäßig die 
Filter in der Lüftungsanlage, in 
den Räumen selbst und auch 
draußen im Ansaugturm. Ob so 
ein Filterwechsel schwierig ist? 
Nein – der Familienvater macht 
es vor und dreht über der Kü-
chenzeile den Lüftungsschacht 
auf, holt ein kegelförmiges 
Vlies heraus und setzt ein neu-
es ein. Im Vlies hat sich, wie 
man deutlich sieht, viel Staub 

abgesetzt - ebenso Pollen und 
sicher auch Tierhaare, die man 
aber nur unter dem Mikroskop 
nachweisen kann. „Ich finde es 
immer wieder faszinierend, 
was aus der Luft so alles her-
ausgefiltert wird“, sagt er und 
zeigt dabei den Filter, der rund 
2 Monate über der Küchenzeile 
die Luft gereinigt hat. „Man 
merkt ja sonst gar nicht, was 
man da so täglich einatmet.“
Auch eine Baufamilie, die im 
Februar ihr Haus in Wettbergen 
bezogen hat, ist komplett be-
geistert, was die gute Luft in 
ihrem Eigenheim betrifft: „Das 
Raumklima ist einfach toll, 
ganz anders, als wir es bislang 
gewohnt waren. Dabei müssen 
wir nicht einmal die Fenster 
öffnen – die Luft ist immer 
frisch“, schwärmt der frühere 
Bauherr Thorsten Wiggers. 
„Früher musste ich immer mit 
offenem Fenster schlafen, hier 
nicht – die Luftqualität ist so 
gut, wie es uns Herr Hellmann 
vorausgesagt hat!“

Information

Eckart-Rolf Hellmann
Lönsweg 13
29308 Winsen (Aller)
Tel. (0 51 43) 6561
Fax (0 51 43) 912 892
e-r.hellmann@t-online.de
www.das-passivhaus.de

Saubere Luft dank ausgeklügelter Lüftungstechnik: Für die Bewohner gibt 
es eigentlich keinen Grund mehr, die Fenster zu öffnen. 
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Bevor kalte Frischluft ins Haus gelangt, wird sie über diesen Wärmetauscher 
vorgewärmt. 



       »Mit unserem verblüffend 
   einfachen Selbstbausystem 
können auch Laien hochwertige 

Passivhäuser und Plus-Energie-Häuser bauen. Unsere Baufamilien 
führen einen Großteil der Arbeiten selbst aus, erreichen damit 
beste Qualität und sparen nebenbei auch noch viel Geld.«
 Seit über 60 Jahren baut Maurermeister Eckart-Rolf Hellmann 
Häuser, seit rund 25 Jahren fast ausschließlich Passivhäuser. 
Mehr als 1000 Selbstbau-Passiv- und Energiesparhäuser sind 
entstanden. Kein  ein ziges gleicht dem anderen, denn Hellmann-
Bauherren verwirk lichen immer ganz individuelle Vorstellungen.

Rufen Sie unS an – wiR beRaten Sie geRn!

Eckart-Rolf Hellmann · Lönsweg 13 · 29308 Winsen/Aller
Tel.: 0 51 43 - 65 61 · Fax: 0 51 43 - 91 28 92
e-r.hellmann@t-online.de · www.das-passivhaus.de

„So bauen, wie wir 
es möchten, nachhal-
tig und unabhängig 
zu leben und durch 
Eigenleistung viel 
Geld zu sparen – das 
alles war mit Herrn 
Hellmann möglich.“

Familie E. 
aus Braunschweig

besuchen 

Sie uns auf der 

baumesse göttingen 

16.–18. februar 2018
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Viebrockhaus: Keine Energiekosten mehr für
Heizung, Lüftung und Warmwasserbereitung

Die „0,00-Euro-Energiekosten-Garantie“
von Viebrockhaus
Häuser, die den Strom, den 
sie verbrauchen, auch selbst 
produzieren: Mit dem einzig-
artigen Viebrockhaus-Kon-
zept ist dieser Traum Wirk-
lichkeit geworden. Für Hei-
zung, Lüftung und Warmwas-
serbereitung entstehen hier 
nämlich keine Energiekosten 
mehr. Der Mehraufwand von 
nur 1.990 Euro für das KfW-
40-Plus-Upgrade beinhaltet 
dafür auch eine zehnjährige 
„ 0 , 0 0 - E u r o - E n e r g i e k o s -
ten-Garantie“ von Viebrock-
haus – ohne Wenn und Aber.
„Wir bieten ab sofort für alle 
unsere Auswahl-Plus-Häuser 
bis zu einer Nutzfläche von 
2 2 0  Q u a d r a t m e t e r n  d i e 
‚ 0 , 0 0 - E u r o - E n e r g i e k o s -
ten-Garantie‘ an“, erläutert 
Dirk Viebrock, Unternehmen-
schef  von  Viebrockhaus. 
„Diese Garantie über zehn 
Jahre können wir bedenken-
los übernehmen.“ Denn der 

Massivhausspezialist hat im 
letzten Jahr über 50 Prozent 
s e i n e r  Ku n d e n h ä u s e r  i m 
KfW-Effizienzhaus-Standard 
40 Plus unter realen Alltags-
bedingungen begleitet und 
die Verbrauchszahlen ausge-
wertet. Dabei stellte sich he-
raus: Diese Häuser sind noch 
viel sparsamer als in den Ver-
brauchsprognosen ange-
nommen. Der Strom für Hei-
zung, Lüftung und Warmwas-
serbereitung wird von ihnen 
komplett selbst produziert – 
Dank leistungsstarker Photo-
voltaikanlagen, moderner Li-
thium-Ionen-Hausbatterien 
und intelligentem Energie-
management.

Null Energiekosten für das 
Haus als solches

In diesen Viebrockhäusern 
fallen dann nur noch Energie-
k o s t e n  f ü r  d e n  ü b l i c h e n 

Haushaltstrom an. So kommt 
zum Beispiel ein Kundenhaus 
„Maxime 300“, mit rund 145 
Quadratmetern in Brunstorf 
bei Hamburg, ohne Keller und 
in Nord-Süd-Ausrichtung, mit 
einer 4,02-kWp-Photovol-
t a i k a n l a g e  s o w i e  e i n e r 
6 , 6 - k W h - L i t h i u m - I o -
nen-Hausbatterie, auf nur 41 
E u r o  m o n a t l i c h e  H a u s -
haltstromkosten für einen 
Vierpersonenhaushalt statt 
auf die prognostizierten 145 
Euro monatlich.

KfW-40-Plus Upgrade und 
„0,00-Euro-Energiekos-
ten-Garantie“ für 1.990 
Euro

Das KfW-40-Plus-Upgrade 
(erweiterte Photovoltaikan-
l a g e ,  6 , 6 - L i t h i u m - I o -
nen-Hausbatter ie  von LG 
C h e m ,  z e n t r a l e  B e -  u n d
E n t l ü f t u n g s a n l a g e  m i t

W ä r m e r ü c k g e w i n n u n g , 
Smart-Grid-Technologie für 
das intel l igente Hausma-
nagement-System) und die 
„ 0 , 0 0 - E u r o - E n e r g i e k o s -
ten-Garantie“ für zehn Jahre 
erhalten Viebrockhaus-Kun-
den effektiv für nur 1.990 
Euro, da die Upgrade-Kosten 
von 6.990 Euro durch den um 
5.000 Euro höheren Tilgungs-
kostenzuschuss der KfW auf 
nur noch 1.990 Euro reduziert 
werden. Die KfW zahlt für ein 
Haus im Effizienzhaus-Stan-
dard 40 Plus einen Tilgungs-
kostenzuschuss von 15.000 
Euro statt 10.000 Euro für ein 
K f W  4 0 - H a u s ,  d a s  b e i 
Viebrockhaus für alle Zuhau-
sehäuser bereits der Min-
deststandard ist.
Die  Rahmenbedingungen 
und das zu erwartende Ver-
brauchsverhalten für die Nut-
zung von Heizung, Lüftung 
und Warmwasserbereitung 
durch die Bewohner werden 
im Vorfeld der Garantiever-
einbarung praxisnah defi-
niert. Sollten die Energiekos-
ten für diesen Bereich trotz 
Einhaltung aller Vorausset-
zungen wider Erwarten höher 
liegen, werden diese Mehr-
kosten von Viebrockhaus 
übernommen.
 

Weitere Informationen zur 
„0,00-Euro-Energie-
kosten-Garantie“ unter
Tel. 0800 8991000 sowie 
www.viebrockhaus.de

Information

Viebrockhaus-Musterhaus 
Bad Fallingbostel
(direkt an der A7)
Hartemer Weg 13
29683 Bad Fallingbostel
Tel. (05162) 97580 oder 
(0800) 8991000 
www.viebrockhaus.de

Jetzt sichern: für nur 1.990 Euro, inklusive KfW-40-Plus-Upgrade!
Mit der exklusiven »0,00-Euro-Energiekosten-Garantie« und unserem einzigartigen Gesamtkonzept werden Sie 
bilanziell für Heizung, Lüftung und Warmwasser keinen Strom mehr von Ihrem Stromlieferanten zukaufen müssen. 
Das garantieren wir Ihnen für 10 Jahre, ohne Wenn und Aber! Wie das geht? Das erklären wir Ihnen gern! 
Rufen Sie uns an oder kommen Sie vorbei.

Viebrockhaus Vertriebs GmbH & Co. Betrieb KG 
Musterhauspark Bad Fallingbostel · Telefon: 05162 97580 · www.viebrockhaus.de

0,00-Euro-Energiekosten-Garantie!

Viebrockhaus Edition 230



BWI November/Dezember 2017 21

9. EffizienzTagung Bauen+Modernisieren 
am 24. und 25. November 2017 im Hannover Congress Centrum 

Nur noch wenige Plätze frei!

Die 9. EffizienzTagung Bauen+ 
Modernisieren am 24. und 25. 
November 2017 im Hannover 
Congress Centrum wartet wie-
der mit einem spannenden Pro-
gramm auf. Im Fokus stehen in 
diesem Jahr Konzepte und Stra-
tegien für CO2-neutrale Gebäu-
de, Wohnquartiere und ihre 
Tragfähigkeit für die Zukunft. 
Die EffizienzTagung Bauen+ 
Modernisieren 2017 beginnt 
mit einem Highlight der beson-
deren Art. Prof. Dr. Dr. Klaus 
Töpfer, langjähriger Bundesmi-
nister für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit, wird 
den Eröffnungsvortrag halten. 
1997 wurde er von der UN-Ge-
neralversammlung einstimmig 
zum Exekutivdirektor des Um-
weltprogramms der Vereinten 
Nationen (UNEP) gewählt, die-
ses Amt hatte er über zwei 
Wahlperioden hinweg von Ja-
nuar 1998 bis März 2006 inne. 
„Klaus Töpfer ist bis heute ein 
engagierter und gefragter 
Vo r k ä m p f e r  f ü r  U m w e l t 
und nachhaltige Entwick- 
l u n g “ ,  c h a r a k t e r i s i e r t 
e.u.[z.]-Geschäftsführer Uwe 
Brockmann den früheren Mi-
nister, der zu den deutschen 
Politikern gehört, die weltweit 
große Anerkennung genießen. 

Danach gibt es wie gewohnt 
drei Parallelveranstaltungen, 
sodass sich jeder Teilnehmer 
sein Tagungsprogramm nach 
seinen individuellen Anforde-
rungen und Interessen zusam-
menstellen kann. Am ersten 
Tag stehen zunächst Konzepte 
für die Energieversorgung ein-
zelner Gebäude und für die 
nachhaltige Gestaltung ganzer 
Quartiere bei Neubau und Sa-
nierung im Fokus. Am Nachmit-
tag geht es um wohnungswirt-
schaftliche Aspekte und Quali-
tätssicherung beim energieeffi-
zienten Bauen, außerdem wird 
die multifunktionale Gestal-
tung von Fassaden diskutiert.  
Der zweite Tag startet mit Vor-
trägen zu energieeffizienten 
Gebäuden unterschiedlicher 
Standards und Nutzung. Am 
Nachmittag beschäftigt sich 
das Branchentreffen mit Ener-
giespeichermedien und bau-
physikalischen Fragestellun-
gen. Mit dem dritten Block wa-
gen die Veranstalter ein Experi-
ment. Uwe Brockmann: „In 
einem Workshop können die 
Teilnehmer ihre Gedanken zum 
neuen Gebäude-Energie-Ge-
setz in Thesen bündeln, die wir 
anschließend an den Gesetzge-
ber übermitteln und die – hof-

fentlich – auch Berücksichti-
gung finden werden.“ 

Auszeichnung mit „Grüner 
Hausnummer“

Am späten Vormittag wird die 
Staatssekretärin im Nieder-
sächsischen Ministerium für 
Umwelt, Energie und Klima-
schutz, Almut Kottwitz, die Lan-
dessieger des Wettbewerbs 
2017 um die „Grüne Hausnum-
mer“ auszeichnen. Der Preis 
wird jährlich von Mitveranstal-
ter Klimaschutz- und Energie-
agentur Niedersachsen ausge-
schrieben. Bewerben können 
sich Bauherren, die ihr neues 
Eigenheim mindestens als Effi-
zienzhaus 55 oder als Passiv-
haus gebaut bzw. ihren Altbau 
energieeffizient saniert haben.

Anrechnung von UE für 
dena Energieeffizienz- 
Expertenliste

Damit Sie Ihr Programm ganz 
nach Ihrem Bedarf und Ihren 
Interessen zusammenstellen 
können, ist das Programm wie-
der modular aufgebaut. Und 
selbstverständlich haben wir 
viel Zeit für Diskussionen ein-
geplant, sodass Sie Ihre Erfah-
rungen einbringen und ver-
wertbare Antworten mitneh-
men können.
Tagungsbegleitend findet wie-

der eine Fachausstellung statt, 
auf der Sie sich unverbindlich 
über Produkte und Verfahren 
informieren können, die Sie – 
hoffentlich angeregt durch das 
Vortragsprogramm – vielleicht 
demnächst einsetzen wollen. 
Auch das Conference Dinner 
sollten Sie nicht verpassen, 
bekanntlich haben schon viele 
erfolgreiche Projekte bei einem 
Gespräch in zwangloser Runde 
ihren Anfang genommen.

Information

Service-Point
Klimaschutz
für die Region Hannover
im üstra Kundenzentrum
Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr 
Sa. 10.00-16.00 Uhr
Karmarschstr. 30/32 
30159 Hannover

proKlima – 
Der enercity-Fonds
Tel. (0511) 430-1970
proklima@enercity.de 
www.proklima-hannover.de

Klimaschutzagentur
Region Hannover
Tel. (0511) 220022-20
Fax (0511) 220022-55
beratung@
klimaschutzagentur.de
www.klimaschutz-
hannover.de

Auf die Tagungsteilnehmer der EffizienzTagung Bauen+Modernisieren war-
tet ein interessantes Vortragsprogramm.

Tagungsbegleitend findet wieder eine Fachausstellung statt, auf der Sie sich 
unverbindlich über Produkte und Verfahren informieren können.
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Von Holz bis Fliesen:   Bauhaus Laatzen
hält großes Sortiment an Bodenbelägen bereit

Die richtige Grundlage für Ihr Zuhause

Das Bauhaus in Laatzen zeigt 
Heimwerkern und Profis mit 
seiner großen Ausstellung an 
Bodenbelägen, wie man Räu-
me individuell und geschmack-
voll gestalten kann. „Unser 
Sortiment reicht von Fliesen bis 
Vinylbeläge und von Kork bis 
Massivholzdielen – eine pro-
funde Beratung inklusive, ver-
steht sich“, erklärt Geschäfts-
leiter Thomas König. Wer möch-
te, bekommt zudem auch jede 
Menge nützlicher Tipps und 

Tricks, wie man beim Verlegen 
am besten vorgeht. 
Wer das Verlegen nicht selbst 
übernehmen möchte, dem ver-
mittelt das Bauhaus-Team ganz 
einfach den passenden Hand-
werker. In Zusammenarbeit mit 
ausgesuchten regionalen 
Handwerksbetrieben erledigt 
der Spezialist für Werkstatt, 
Haus und Garten alle Arbeiten 
zuverlässig und professionell. 
Von den Vorbereitungsmaß-
nahmen bis hin zu Demontage 

und Entsorgung von Bauteilen 
– fragen Sie einfach nach! 

Vom Designboden bis zu 
Massivholzdielen

Für alle Wohnbereiche geeig-
net ist der neue, mineralstoff-
basierte Designbodenbelag 
Aqua Blue mit hoher Wohn-
raum-Ökologie. Aqua Blue ist 
wasserfest, belastbar, PVC- 
und Weichmacher-frei und mit 
dem Umweltlabel „Blauer En-
gel“ ausgezeichnet. Aqua Blue 
ist in vielen Designs erhältlich. 
Vinylböden sind sowohl für 
den Wohn- und Essbereich als 
auch für die Küche geeignet. 
Sie sind hygienisch und sehr 
pfl egeleicht, langlebig und all-
ergikerfreundlich. Es gibt sie in 
unzähligen Dekoren mit pas-
senden Strukturen von Holz- 
bis Steindesign, was sie zu gern 
gesehenen „Mitbewohnern“ 
macht. 
Moderne Laminatböden ver-
danken ihre Langlebigkeit ei-
nem ausgeklügelten Schicht-

aufbau. Trotz der verschiede-
nen Oberflächenstrukturen 
sind sie preisgünstig, pflege-
leicht sowie stoß- und abrieb-
fest. Sie sind ruck, zuck verleg-
bar und haben nur eine geringe 
Aufbauhöhe. 
Teppichböden  sind wieder 
groß im Kommen: Moderne 
Kunstfaserteppiche zeigen sich 
pfl egefreundlicher als ihre Vor-
gänger, sodass sogar Allergiker 
darauf zurückgreifen können. 
Teppiche sind rutschfest, weich 
und elastisch, wärmedäm-
mend und wärmespeichernd . 
Fliesen präsentieren edel und 
elegant, glatt oder mit unter-
schiedlichen Strukturen. Flie-
sen sind besonders langlebig, 
nachhaltig und strapazierfähig. 
Sie bestehen aus natürlichen 
Rohstoffen, sind ökologisch 
verträglich und recyclebar. 
Holz ist ein Naturprodukt, das 
fußwarm, geräuschhemmend 
und klimaregulierend wirkt. Es 
hält als Massivholz-Dielen und 
-Parkett Einzug in unser Zuhau-
se und besticht mit natürlichem 
Charme. Parkett ist langlebig, 
weil es mehrere Schleifgänge 
erlaubt. 
Seine naturgegebene Beschaffen-
heit macht Kork zur idealen Wohn-
fl äche. Er fühlt sich nicht nur weich 
und warm an. Kork ist besonders 
allergikerfreundlich, da das Mate-
rial durch seine Versiegelung lange 
Zeit frei von Staub und Milben 
bleibt. Es ist elastisch, was Rücken 
und Gelenke der Bewohner 
schont. Außerdem ist Kork isolie-
rend und fußwarm, trittschalldäm-
mend und pfl egeleicht.

Information

BAUHAUS 
Fachcentrum Laatzen
Erich-Panitz-Straße 1 /
Ecke Würzburger Straße
30880 Laatzen
Tel. (0511) 8981500
www.bauhaus.info

Ihr Rundum-Sorglos-Paket für alle Montage-Arbeiten

Ihr Ansprechpartner für alle Arbeitsschritte ist der Hand-
werkskoordinator. Er berät Sie vor Ort und plant mit Ihnen 
sämtliche Arbeiten. Im Anschluss erhalten Sie ein Festprei-
sangebot für alle notwendigen Produkte und Werkleistun-
gen.
Der Handwerkskoordinator stimmt die Arbeiten miteinander 
ab und behält den Überblick. Nach Fertigstellung werden alle 
Leistungen durch den Handwerkskoordinator vor Ort abge-
nommen. So sichert BAUHAUS die Qualität der Arbeit und 
stellt sicher, dass Sie vollständig zufrieden sind. Natürlich 
stehen die Fachberater auch nach Abschluss des Projektes 
gern noch zur Verfügung, falls Sie noch Fragen haben.
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Ö�nungszeiten: Mo – Sa 8 – 20 Uhr, Drive In Mo – Sa 7 – 20 Uhr
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BAUHAUS GmbH & Co. KG Mitte, Sitz: Schulenburger Landstraße 125, 30165 Hannover

30880 Laatzen, Erich-Panitz-Straße 1
www.facebook.com/bauhaus 
www.youtube.com/bauhausinfo

www.bauhaus.info

32,95
m2

Santa Cruz

La Gomera

Bora Bora

Fidschi

Viele weitere Designböden zur Auswahl:

2

0%
Keine
Weichmacher

Leicht 
zu reinigen

Der wasserfesteDer wasserfeste

Designboden!

Designboden 'Vulcano' 
Fliesennachbildung, PVC-frei, 15 Jahre 

Garantie, Maße ca. 4,5 x 387 x 776 mm 
(Paketinhalt = 2,402 m2)

m2 je  32,95 (Paket = 79,15)
25156526

Montageservice-Aktion 

Beim Kauf eines Designbodens 'AQUAblue' , sowie dessen Verlegung  

durch den BAUHAUS Laatzen Montageservice erhalten Sie einen  

Rabatt in Höhe von 10 % auf alle für die Verlegung notwendigen  

und im BAUHAUS Laatzen gekauften Waren.  

Dienstleistungen sind vom Rabatt ausgeschlossen.
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Lüftung und Photovoltaik von Viessmann 
überzeugen in Mehrfamilien-Passivhaus in Barsinghausen

Energieeffizient wohnen am Deister

Torsten Schneider wusste von 
Planungsbeginn an, dass sein 
Mehrfamilienhaus in Barsing-
hausen ein Passivhaus werden 
sollte. Der Passivhausstandard 
würde ihm als Vermieter eine 
wirtschaftliche Gebäudeunter-
haltung mit überschaubaren 
Folge- und Wartungskosten 
bieten. Gleichzeitig würden die 
Mieter unabhängig von stei-
genden Energiepreisen sein 

und dauerhaft von geringen 
Nebenkosten profitieren. 
Als Bauherr und Planer in einer 
Person übernahm Architekt 
Torsten Schneider vom Entwurf 
über die Ausführungsplanung 
bis zur Bauleitung sämtliche 
Planungen mit seinem eigenen 
Ingenieurbüro Dörger-Lö-
scher-Schneider. Das Bauvor-
haben profitierte zudem von 
seiner Erfahrung als zertifizier-

ter Passivhausplaner und ein-
getragener Energieexperte. 

Moderne und 
innovative Grundrisse

Bei dem Baugrundstück in Bar-
singhausen handelte es sich 
um ein Grundstück von fast 
2000 Quadratmetern an der 
Erfurter Straße im Norden der 
Kleinstadt. Von hier aus sind 
der Stadtkern mit der histori-
schen Klosteranlage sowie die 
Fußgängerzone fußläufig er-
reichbar. 
Der Architekt konzipierte das 
Mehrfamilienhaus als dreige-
schossigen Baukörper ohne 
Keller und schuf 16 Zwei- und 
Drei-Zimmer-Wohnungen mit 
Wohnflächen zwischen 72 und 
94 Quadratmetern. Bei der Kon-
zeption der Grundrisse war es 
Schneider wichtig, dass alle 
Wohnungen über großzügige 
Terrassen, Balkone oder Dach- 

terrassen verfügten. Passiv- 
hauskonform wurde die Nord-
fassade mit einem geringen 
Fensteranteil versehen, wäh-
rend sich die Südfassade mit 
großzügigen Verglasungen zur 
Landschaft öffnen sollte. Die 
konsequente Öffnung des Bau-
körpers nach Süden optimiert 
die für den Passivhausstan-
dard notwendigen passiven 
solaren Gewinne. 

Vitovent 300-W: Lüftung 
mit Wärmerückgewinnung

Bei den Fenstern handelt es 
sich um Hochwärmeschutzglä-
ser mit Dreifach-Verglasung, 
die für optimale solare Gewin-
ne sorgen und die Wärmever-
luste minimieren. Aufgrund der 
kompakten Bauform und des 
hohen baulichen Wärmeschut-
zes beträgt der Jahresheizwär-
mebedarf des Mehrfamilien-
hauses nur 14 kWh/(m2 a). Die-
ser wird, mithilfe eines Woh-
nungslüftungssystems mit 
Wärmerückgewinnung, ge-
deckt. Dabei handelt es sich um 

Sonnenstrom für die Bewohner

Auf dem Dach des Mehrfamilienhauses nutzt eine Photo-
voltaikanlage (PV) mit einer Nennleistung von 27 kWp die 
Kraft der Sonne zur Stromerzeugung. Die Module Vitovolt 
200 erzeugen Strom aus Sonnenenergie mit einem Modul-
wirkungsgrad von 15,4 Prozent. Das eisenarme, getemperte 
Deckglas sorgt für optimale Einstrahlungsergebnisse. Der 
mit der PV-Anlage erzeugte Strom wird direkt an die Mieter 
verkauft, Ertragsüberschüsse werden ins öffentliche Netz 
eingespeist. Die Warmwasserbereitung erfolgt dezentral in 
jeder Wohnung über elektrisch betriebene Durchlauferhitzer.

Fo
to

s:
 D

ir
k 

W
ilh

el
m

y,
 S

tu
tt

ga
rt

Der Architekt konzipierte das Mehrfamilienhaus als dreigeschossigen Baukörper ohne Keller und schuf 16 Zwei- und 
Drei-Zimmer-Wohnungen mit Wohnflächen zwischen 72 und 94 Quadratmetern.

Durch den kontinuierlichen Luftaus-
tausch mit dem Vitovent 300-W müs-
sen die Fenster nur noch zur Reini-
gung geöffnet werden.
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den „Vitovent 300-W“ von 
Viessmann,  der  in  jeder 
Wohneinheit die Lüftung über-
nimmt. Er tauscht die Luft für 
ein angenehmes und gesundes 
Raumklima kontinuierlich aus 
und entfernt Geruchs- und 
Schadstoffe. Damit atmen auch 
Allergiker auf: Ein Filtersystem 
reinigt die Zuluft von Allerge-
nen und Schadstoffen. Das 
Wachstum und die Verbreitung 
von Milben und Schimmelpil-
zen wird deutlich eingedämmt 
und dadurch ein reizfreies 
Raumklima geschaffen. Durch 
den kontinuierlichen Luftaus-
tausch mit dem Vitovent 300-W 
müssen die Fenster nur noch zur 
Reinigung geöffnet werden. Das 
sorgt für erhöhte Sicherheit 
gegen Einbruch, und auch der 
Straßenlärm bleibt draußen.

Wärme im Winter, 
Kühlung im Sommer

In der kalten Jahreszeit nutzt 
der leistungsstarke Wärmetau-
scher von Vitovent 300-W bis zu 
93 Prozent der in der Abluft 
enthaltenen Wärme zur Erwär-
mung der Frischluft. In der war-
men Jahreszeit hingegenkann 
der Wärmetauscher des Vito-
vent 300-W über die Bypass-
klappe komplett umgangen 
werden. Durch diese tempera-
turgesteuerte Schaltung ge-
langt in der Nacht kühle Außen-
luft in die Räume und sorgt für 
angenehme Frische. Das kom-
pakte Lüftungsgerät Vitovent 
300-W ist im Abstellraum jeder 
Wohnung aufgestellt. Die Filter 
werden spätestens alle sechs 
Monate gewechselt, der Wech-

sel ist schnell und einfach 
durchzuführen. 
„Wichtig war mir bei der Aus-
wahl der Lüftungsanlagen die 
Betrachtung der Folgekosten. 
Ich habe mich auch deshalb für 
die Viessmann Geräte ent-
schieden, weil hier einfache 
Filtermatten in spezielle Rah-
men eingelegt werden können. 
Das spart Kosten im Unterhalt“, 
so der Architekt.

Bad und Schlafzimmer 
intelligent verknüpft

In den Wohnungen sind die 
Küchen als offene Kochberei-
che in den Wohnraum inte- 
griert. Über die raumhohen 
Terrassentüren gelangt viel 
Licht in die Wohnungen. Tors-
ten Schneider war es wichtig, 
innenliegende Bäder ohne 
Fenster zu vermeiden. Deshalb 
hat der Architekt in den mitti-
gen Wohnungen Bad und 
Schlafzimmer in einem großen 
Raum verknüpft: Für eine funk-
tionelle Trennung von Schlaf- 
und Badbereich sorgt eine 
Sichtschutzwand, das WC ist 
separat untergebracht. 
Die Wohneinheiten im Staffel-
geschoss verfügen zusätzlich 
über einen von der Dachterras-
se zugänglichen Lagerraum für 
Terrassenmöbel oder Pflanz-
kübel. 
Das Gebäude wird über zwei 
Hauseingänge in der Nordfas-

sade erschlossen; beide Ge-
bäudebereiche sind spiegel-
symmetrisch aufgebaut. Im 
Erdgeschoss und ersten Ober-
geschoss befinden sich jeweils 
drei, im Staffelgeschoss zwei 
Wohnungen.

Passivhausstandard bestens 
für Geschosswohnungsbau 
geeignet

Kennzeichnend für den Passiv- 
hausstandard sind eine kom-
pakte Bauform und ein hoher 
baulicher Wärmeschutz bei ei-
ner hohen Luftdichtheit der 
Gebäudehülle. Die Gründung 
des Baukörpers erfolgte als 
Flachgründung auf einer 30 
Zentimeter starken Sohlplatte 
aus wasserundurchlässigem 
Beton. Für einen optimierten 
Wärmeschutz gegenüber dem 
Erdreich wurde unterhalb der 
Sohlplatte eine 20 Zentimeter 
starke Perimeterdämmung ein-
gebracht. Bei der Konstruktion 
der Wände entschied sich der 
Architekt für massive Fertigteil-
wände aus zementgebunde-
nem Blähton. Die Außenwände 
erhielten ein 15 Zentimeter 
starkes Wärmedämmverbund-
system. 
Mit dem Mehrfamilienhaus in 
Barsinghausen hat der Archi-
tekt bewiesen, dass sich der 
Passivhausstandard für den 
Geschosswohnungsbau her-
vorragend eignet. 

Information

Viessmann 
Deutschland GmbH
Verkaufsniederlassung 
Hannover
Straße der Nationen 7
30539 Hannover
Tel. (0511) 7286881-0
Fax (0511) 7286881-40
info@viessmann.com
www.viessmann.com

Bei der Konstruktion der Wände entschied sich der Architekt für massive Fertigteilwände aus zementgebundenem 
Blähton. Die Außenwände erhielten ein 15 Zentimeter starkes Wärmedämmverbundsystem.

Über die raumhohen Terrassentüren gelangt viel Licht in die Wohnungen.
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Bundesverband Wärmepumpe e.V.: Energiewende ist machbar!

Mit professioneller Wartung in den Winter starten

Strom wird Leitenergie der Zukunft

Heizung vom Fachmann checken lassen

Die Deutsche Energie-Agentur 
(dena) hat ein Impulspapier mit 
Empfehlungen für die künftige 
Energiepolitik vorgestellt, in 
dem erste Zwischenergebnisse 
der dena-Leitstudie „Integrier-
te Energiewende“ präsentiert 
werden. Darin wird klar: Strom 
wird Leitenergie der Zukunft. 
Die von der dena beauftragten 

Die Tage werden kürzer, die 
Temperaturen kühler: Wenn die 
kalte Jahreszeit Einzug hält, 
rückt die Heizung wieder stär-
ker ins Blickfeld. Während sie 
im Sommer zumeist nur für das 
warme Wasser zuständig ist, 
soll sie im Winter auch für ein 

Gutachter kommen zu dem Zwi-
schenergebnis, dass die Ener-
gie- und Klimaziele für das Jahr 
2050 nur mit einer Beschleuni-
gung der Energiewende, insbe-
sondere auch im Wärmebe-
reich, erreichbar sind. 
In den untersuchen Szenarien 
wird deutlich, dass ein großflä-
chiger Einsatz erneuerbaren 

Stroms für die angestrebte De-
karbonisierung notwendig ist. 
Im Wärmesektor wird dieser 
dann zum Beispiel für die Ver-
sorgung elektrischer Wärme-
pumpen oder zur Erzeugung 
synthetischer Brennstoffe ge-
nutzt. Die Wärmepumpentech-
nologie muss in jedem Fall zu 
einer tragenden Säule der künf-
tigen Energieversorgung im 
Gebäudebereich werden.

Wärmepumpen maßgeblich 
zu Energiewende bei 

Dr. Martin Sabel, Geschäftsfüh-
rer  des  Bundesverbands 
Wärmepumpe (BWP) e.V., hält 
die Energiewende im Gebäude-
bereich technisch und wirt-
schaftlich für machbar – „auch 
und gerade Strategien mit ei-
nem sehr hohen Anteil effizien-
ter elektrischer Anwendungen, 
wie zum Beispiel Wärmepum-
pen, können dazu beitragen. In 
unseren Augen belegt die Stu-
die, dass ein solcher Pfad eine 
Vielzahl von Vorteilen bringen 
kann.“
Vor diesem Hintergrund sieht 
der BWP die Förderstrategie 

des Bundeswirtschaftsministe-
riums untermauert, der zufolge 
künftig neben erneuerbaren 
Systemen nur noch sogenann-
te Hybridheizungen gefördert 
werden sollen, die einen Min-
destanteil erneuerbarer Ener-
gien einbinden. Die Zuschüsse 
für rein fossil betriebene Wär-
meerzeuger sollen gestrichen 
werden. „Hybridheizungen, 
zum Beispiel Kombinationen 
aus Brennwert- und Wärme-
pumpen-Technik, sind eine 
gute Möglichkeit, den Sanie-
rungsstau in deutschen Hei-
zungskellern aufzulösen, ohne 
die langfristigen Klimaziele 
durch Lock-in-Effekte zu blo-
ckieren“, so Sabel. 

Information

Bundesverband
Wärmepumpe (BWP) e.V.
Hauptstraße 3
10827 Berlin
Tel. (030) 208 799 711
Fax (030) 208 799 712
info@waermepumpe.de
www.waermepumpe.de

gemütliches Zuhause sorgen. 
Fällt die Heizung aus, wird es 
nicht nur unter der Dusche, 
sondern auch im Wohnzimmer 
kalt.
Um das Risiko für Störungsfälle 
im Winter zu minimieren, sollte 
spätestens im Herbst eine pro-

fessionelle Wartung durchge-
führt werden.
„Wer seine Heizung regelmä-
ßig von einem Fachbetrieb un-
ter die Lupe nehmen lässt, hat 
schon viel für eine zuverlässige 
Wärmeversorgung im Winter 
getan“, sagt Olaf Bergmann 

Ein großflächiger Einsatz erneuerbaren Stroms ist für die angestrebte De-
karbonisierung notwendig. 
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vom Institut für Wärme und 
Oeltechnik (IWO). Bei dem Ter-
min sollten möglichst alle Kom-
ponenten der Heizungsanlage 
überprüft und bei Bedarf auch 
Verschleißteile ausgetauscht 
werden. Besonders wichtig da-
bei ist die Reinigung des Heiz-
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Bei der Heizungswartung werden sämtliche Einstellungen an der Heizung 
überprüft.
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kessels. „Sind die Wärmetau-
scherflächen nicht sauber, 
heizen sie zum Schornstein hi-
naus, denn die Wärmeübertra-
gung auf das Heizungswasser 
ist dann nicht optimal“, weiß 
Bergmann. Zudem kontrolliert 
der Fachmann auch die Einstel-
lungen des Brenners, um einen 
effizienten und damit kosten-

günstigen und emissionsar-
men Betrieb der Heizung zu 
ermöglichen. Zusätzlich sollten 
auch die Heizkörper in der Woh-
nung entlüftet werden.
„Ist die Heizung älter als 20 
Jahre, lohnt sich in den meisten 
Fällen ein Austausch gegen ein 
modernes Heizsystem“, so 
Bergmann. Steht eine Ölhei-

zung im Keller, ist die ver-
gleichsweise kostengünstigste 
Variante die Modernisierung 
mit einem Öl-Brennwertgerät.

Nach 20 Jahren lohnt 
sich meist der Austausch

Das spart gegenüber veralte-
ten Ölheizungen bis zu 30 Pro-
zent Heizöl ein und sorgt so für 
geringere Verbrauchskosten. 
Doch nicht nur die Haushalts-
kasse  prof i t ie r t  von  der 
Öl-Brennwertheizung, sondern 
auch der Klimaschutz: Mit dem 
eingesparten Heizöl werden 
zugleich weniger Treibhausga-
se ausgestoßen.
Wer sich noch 2017 für eine ef-
fiziente Öl-Brennwertheizung 
entscheidet, kann von beson-

Auch die Überprüfung der Heizkörper gehört zu einer Heizungswartung 
dazu.

Wer es auch im Winter in seinem Wohnzimmer warm haben möchte, lässt 
spätestens im Herbst seine Heizung warten.

ders attraktiven Fördermaß-
nahmen profitieren. Noch bis 
zum 31. Dezember 2017 läuft 
die Aktion „Deutschland macht 
Plus!“ und sichert Modernisie-
rern bis zu 3.200 Euro Zuschuss 
aus staatlichen Fördermitteln 
und einer Aktionsprämie. Wei-
tere Infos dazu gibt es auf www.
deutschland-macht-plus.de.

Information

Institut für Wärme
und Oeltechnik e. V. (IWO)
Süderstraße 73 a
20097 Hamburg
Tel +49 40 2351130
Fax +49 40 235113-29
info@iwo.de 
www.zukunftsheizen.de

2.000,– €2.000,– €
Öl-Brennwertkessel
250,– € ca.

Solar-AnlagenkombiÖl-Brennwertkessel
 950,– € 950,– € bis 

zu

AKTIONSPRÄMIE STAATLICHE FÖRDERUNG*

250,– € 

Bis zu 3.200,– € Zuschuss für eine neue

Öl-Brennwertheizung!

DEUTSCHLAND 
MACHT PLUS!

Fördermittel

Service

Je

tzt 
anrufen!

(06190) 9263-
43

5

*Beispiel: Modernisierungskosten in Höhe von 9.500 Euro, aus KfW-Programm 430: 
Zuschuss von 10 % der Investitionskosten unter bestimmten Fördervoraussetzungen 
(u. a. selbstgenutzte/vermietete Ein-/Zweifamilienhäuser bzw. Eigentumswohnungen; 
Bauantrag vor  dem 01.02.2002) und dem 10.000-Häuser-Programm unter bestimmten 
Förderzusagen (z. B. Alter der Altanlage zwischen 25 und 30 Jahre); Quelle: IWO; Grafik: IWO

250,– €  Aktionsprämie

=

ca. 1.450,– €* Staatliche Fördermittel
+

ca. 1.700,– €  EnergiesparZuschuss
für eine neue Öl-Brennwertheizung

 

 
 

 

Modernisieren auch Sie mit moderner Öl-Brennwerttechnik – Ihr Heizungsbauer berät Sie gern!

Für Ihre Modernisierung mit Öl-Brennwerttechnik zahlt 
Ihnen die staatliche KfW-Bank derzeit einen Zuschuss 
in Höhe von 10% der Investitionssumme. 

Ölheizungsbesitzer in Bayern, die ihren 25-30 Jahre alten 
Ölkessel gegen eine neue Ölbrennwertheizung austau-
schen lassen, können besonders hohe Zuschüsse kassie-
ren. Zusätzlich zu den Förderprogrammen des Bundes hat 
der Freistaat Bayern das 10.000-Häuser-Programm 
aufgelegt. Im Jahr 2017 ist das Programm auf 5.000 
Förderfälle begrenzt.  

Und mit „Deutschland macht Plus!“ kassieren Sie 250,– € 
Aktionsprämie von den teilnehmenden Aktionspartnern.

Insgesamt sind ca.1.700,– Euro für eine neue 
Öl-Brennwertheizung möglich. 

Den Aktionsgutschein und alle Informationen zur Förderung 
finden Sie auf www.deutschland-macht-plus.de.

Einbau einer neuen Öl-Brennwertheizung: 
jetzt richtig Heizöl sparen!  

Modernisierung der Heizung:
vollen EnergiesparZuschuss 
in Bayern sichern!

Ihr neues Öl-Brennwertgerät setzt Ihren Heizölvorrat in nahezu 
100% nutzbare Wärme um. Sie investieren in eine langlebige 
und umweltschonende Heiztechnik.

In Kombination mit einem Pufferspeicher ist der Öl-Brennwert-
kessel die ideale Basis für die Nutzung von Erneuerbaren 
Energien wie Solar oder Holz.

Eine Aktion von IWO und teilnehmenden Mineralölhändlern zusammen mit folgenden Geräteherstellern:

ZU

SATZ-

FÖRDERU
N

GBAYERN

Hohe Förderung für Öl-Brennwert + Solar

So geht die Rechnung auf:

Solaranlage
(Warmwasser)

ca. 1.700,– € ca. 2.700,– €

Solaranlage
(Warmwasser

+ Heizungsunterstützung)

ca. 4.700,– €

Öl-BrennwertgerätÖl-Brennwertgerät

+ +
Öl-Brennwertgerät
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Größte Messe für Reiter, Jäger und Angler wächst erneut

Pferd & Jagd 2017

Vom 7. bis 10. Dezember 2017 
findet auf dem Messegelände 
die 36. Pferd & Jagd statt, Euro-
pas größte Messe für Reiter, 

Jäger und Angler. Erneut konnte 
die Pferd & Jagd wachsen: Die 
Veranstalter haben insgesamt 
970 Aussteller gewinnen kön-

nen, die ihr Angebot auf über 
90.000 Quadratmetern Aus-
stellungsfläche präsentieren.
Die Hallen 16, 17 und 26 richten 
sich an Freizeitreiter, Züchter, 
Stallanlagenbesitzer und pro-
fessionelle Pferdehalter. Hier 
finden sie Ausrüstung, Beklei-
dung, Decken, Zaumzeug, Hof-
technik, Stallanlagen, Trans-
porter, Futter und Fütterungs-
systeme, Zäune und Zaunsys-
teme, Weidewirtschaft und 
vieles mehr.
Darüber hinaus können sich 
Reiter auf der Pferd & Jagd auf 
ein umfassendes, ganztägiges 
Informations- und Fortbil-
dungsprogramm freuen. In Fo-
ren und Zirkeln vermitteln Ex-
perten aller Reitweisen ihr Wis-
sen, stellen die unterschiedli-
chen Pferderassen vor und 
informieren in wichtigen Ge-
sundheitsfragen. Der faire und 
achtsame Umgang mit dem 
Pferd steht im neuen Pferd & 

Jagd Campus im Fokus. Star-
gast wird hier Marie Bäumer 
sein, international erfolgreiche 
Schauspielerin und leiden-
schaftliche Reiterin.

Maremma als Partnerregion

Erstmalig konnte für die Pferd 
& Jagd eine Partnerregion ge-
wonnen werden. Die Marem-
ma, ein Landstrich in Mittelita-
lien, der sich von der südlichen 
Toskana bis ins nördliche Lati-
um erstreckt, präsentiert sich 
auf der Pferd & Jagd mit ihren 
fantastischen, teils noch wil-
den Maremma-Pferden, aber 
auch mit landestypischem 
Schmiede- und Sattlerhand-
werk sowie regionalen Spezia-
litäten.
TOP: Erstklassiger Turniersport 
und rasante Cups in  der 
Show-Arena – erstmalig mit 
Springprüfungen –  nicht nur in 
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In den Hallen 16, 17 und 26 gibt es Ausrüstung, Bekleidung, Decken, Zaum-
zeug, Hoftechnik, Zäune und Zaunsysteme und vieles mehr.

TOP: Erstklassiger Turniersport und rasante Cups in der Show-Arena – erstmalig mit Springprüfungen –  nicht nur in 
Klasse M, sondern auch in der Königsdisziplin S.

Wohnaccessoires im Landhausstil finden die Besucher in der Themenwelt „Country“ in Halle 24.
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Klasse M, sondern auch in der 
Königsdisziplin S.
Kinder und Eltern, die mit dem 
Gedanken spielen, sich ein 
Pferd anzuschaffen, können im 
Bereich „Kinder aufs Pferd“ 
erste Kontakte knüpfen. Der 
Pferdesportverband Hannover 
informiert über Reitbeteiligun-
gen und Voraussetzungen für 
ein eigenes Tier, außerdem ste-
hen hier Spiel und Spaß, unter 
anderem mit Volti-Bock-Show-
Cup, auf dem Programm.
Reitbekleidung, Sättel und 
Ausrüstung im Luxus-Segment 
sowie Wohnaccessoires im 
Landhausstil finden die Besu-

cher in der Themenwelt „Coun-
try“ in Halle 24.

Gala-Show „Nacht der Pferde 
 am 8. und 9. Dezember

Ein Highlight für jeden Pfer-
de-Fan ist  die Gala-Show 
„Nacht der Pferde“, die am 8. 
und 9. Dezember stattfindet 
(Eintritt nicht im Messe-Ticket 
enthalten!). Hier haben die Be-
sucherinnen und Besucher die 
einzigartige Gelegenheit, die 
ganz großen Künstler der inter-
nationalen Show-Reiter-Szene 
zu erleben – mit anspruchsvol-
ler Reitkunst in poetischen 

Schaubildern und magischen 
Momenten. 
Das zweite Show-Highlight 
„MiMaMo“ richtet sich vor-
nehmlich an junge Pferde-Fans, 
aber auch an die ganze Familie. 
Bunt, actionreich und energie-
geladen präsentieren internati-
onale Stars und Newcomer das 
von radio ffn-Morgenmän 
Franky moderierte Programm.

Angebot im „Grünen Revier“ 
trifft voll ins Schwarze

In den Hallen 19, 20 und 21 
heißt es „Willkommen im Grü-
nen Revier“. Weidmänner fin-
den hier alles, was sie für die 
bevorstehende Jagdsaison 
brauchen – hochwertige Jagd- 
und Sportwaffen, Munition, 
Jagdmesser, Hochsitze, Off-Ro-
ad-Fahrzeuge, Bekleidung, 
Waffenschränke, Tresore, Va-
kumier-Geräte, Waagen, Tro-
phäen und vieles mehr.
Nicht nur das Angebot – auch 
das Bühnenprogramm der Lan-
desjägerschaft trifft voll ins 
Schwarze. Von der Rasse-Prä-
sentation vom Jagdgebrauchs-
hundverband über Jagdhorn-
bläser bis zur Greifvogelschau 
können sich die Besucher auf 
abwechslungsreiches Infotain-
ment freuen. Das Motto der 
Landesjägerschaft, die auch in 
diesem Jahr mit einer großen 
Dioramen- und Informations-
fläche kommt, lautet „Natürlich 
– Nachhaltig: Jagd in Nieder-
sachsen“.
Zu den Highlights für Jäger ge-
hört die Sonderpräsentation 
Jagd- und Sportwaffen | Optik in 
der Halle 21. Neben Trends und 
Klassikern finden die Besucher 

hier neueste Waffenmodelle in 
Standard- und Luxusausfüh-
rung, Optik, Messer u.a.

In Halle 21 gibt‘s 
„Alles für den Hund“

Ob Jagdhund, Wachhund oder 
Schoßhund – in Halle 21 finden 
die Besucher alles, was sie für 
ihren vierbeinigen Freund brau-
chen. Futter, Leinen, Halsbän-
der, Hundebetten u.v.m. Dazu 
gibt es jede Menge wertvolles 
Wissen, unter anderem bei der 
renommierten Hundeschule 
Dr. Bruns aus Hannover.

ANGELMESSE Hannover 
mit rund 50 Ausstellern in 
Halle 19

Geballte Fachkompetenz, 
Top-Produkte und Informatio-
nen von Anglern für Angler ste-
hen in Halle 19 im Fokus. Mit 
dabei sind rund 50 Aussteller 
mit einem einzigartigen Sorti-
ment sowie einem hochkarätig 
besetzten Anglerforum. Bera-
tung und Austausch garantie-
ren unter anderem der Angler-
verband Niedersachsen, der 
Fischereiverein Hannover, der 
Sportfischer-Verband Landes-
fischereiverband Weser-Ems 
e.V., Deutscher Angelfischer-
verband e.V. und andere.
Die Messe ist täglich von 10 bis 
18 Uhr geöffnet. Mehr Informa-
tionen: www.pferd-und-jagd-
messe.de

Information

Fachausstellungen 
Heckmann GmbH
Messegelände
Europaallee/Bürohaus 7
30521 Hannover
Tel. (0511) 89-30400
Fax (0511) 89-30401
info@fh.messe.de
www.heckmanngmbh.de

Wohnaccessoires im Landhausstil finden die Besucher in der Themenwelt „Country“ in Halle 24.

In den Hallen 19, 20 und 21 heißt es „Willkommen im Grünen Revier“. Weidmänner finden hier alles, was sie für die 
bevorstehende Jagdsaison brauchen.
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NordHAUS vom 26. bis 28. Januar 2018 in Oldenburg

Willkommen zu Hause!

Investitionen in das eigene 
Heim stehen hoch im Kurs, und 
die Nachfrage nach fachkundi-
ger Unterstützung dabei ist 
ungebrochen. Damit auch Sie 
ideal für Ihr Abenteuer Eigen-
heim gerüstet sind, empfiehlt 
sich ein Besuch der NordHAUS 
2018 in den Weser-Ems-Hallen 
Oldenburg! 
Vom 26. bis 28. Januar 2018 
gibt die Oldenburger Baumes-
se Antworten auf Fragen rund 
um die Themen Bauen, Sanie-
ren, Wohnen mit einem fach-
kundigen und breit aufgestell-

ten Ausstellerfeld. Als Infor-
mationspool für Mieter, Eigen-
tümer und Bauherren erfreut 
sich die regionale Messe größ-
ter Beliebtheit bei Besucherin-
nen und Besuchern aus dem 
nordwestdeutschen Raum. Bei 
der Messeplanung setzen die 
Veranstalter auch 2018 auf ei-
nen attraktiven Mix aus Inspi-
rationen, Trends, Sonder-
schauen und praxisnahen 
Fachvorträgen, die allesamt 
Lust auf ein schönes Zuhause 
machen und Ihnen die passen-
de Hilfestellung und Unter-

stützung für Ihre anstehenden 
Projekte bieten.
 
Theorie und Praxis eng 
miteinander verzahnt

Die NordHAUS unterstützt Sie 
in allen Phasen der Planung für 
Ihr Zuhause und kombiniert 
dabei theoretisches Wissen mit 
der praxisgerechten Umset-
zung durch Fachbetriebe. So 
können Sie sich bei Ihrem Mes-
sebesuch ganz unverbindlich, 
unabhängig und professionell 
beraten lassen und gleicher-
maßen potenzielle Partner und 
Dienstleister im persönlichen 
Gespräch vor Ort kennen ler-
nen. Zudem dient Ihnen das 
vielfältige Messeangebot, um 
Qualität und Umfang der gebo-
tenen Leistungen zu verglei-
chen und auch alternative Lö-
sungsansätze näher kennen zu 
lernen. 

Mit der NordHAUS auf die 
Zukunft bauen

Ob ökologische und energie-
sparende Bauweisen mit nach-

wachsenden Rohstoffen, mo-
derne Dämmtechniken mit 
neuartigen Materialien oder 
Heizungswärme aus erneuer-
baren Energien: Energieein-
sparpotenziale können vielfäl-
tig zu Tage treten und sollten 
bei jedem Planungsvorhaben 
berücksichtigt werden. Wer 
sich hier rechtzeitig und umfas-
send informiert, wird langfris-
tig davon profitieren, denn oft-
mals bedeuten sie bares Geld. 
Im Rahmen der NordHAUS 2018 
hält das Sonderthema Energie 
Einzug in die große EWE-Arena. 
Dort werden in einem dreitägi-
gen Vortragsprogramm zu-
kunftsweisende Bau- und Sa-
nierungsmaßnahmen vorge-
stellt. 

Energieberater vor Ort

Darüber hinaus haben Besu-
cherinnen und Besucher die 
Möglichkeit, sich mit unabhän-
gigen Energieberatern auszu-
tauschen oder sich an den 
Ausstel lungsständen der 
Fachbetriebe über aktuelle 
Produktentwicklungen zu in-
formieren. Abgerundet wird der 
Themenblock durch begleiten-
de Ausstellungen, die wichtige 
Fragen beantworten und an-
sprechend illustrieren.
Die Baumesse NordHAUS ist 
von Freitag bis Sonntag jeweils 
von 10 bis 18 Uhr für ihre Gäste 
geöffnet. Der Eingang erfolgt 
über das Foyer der Messehalle. 

Information

Weser-Ems Halle Oldenburg
GmbH& Co. KG
Europaplatz 12
26123 Oldenburg
Tel. (0441) 8003-212 
www.weser-ems-hallen.de/
nordhaus
www.facebook.com/nord-
hausmesse

Auf der NordHAUS 2018 können sich die Besucher unverbindlich über neueste Technologien, Kosten, Förderpro-
gramme und eine passgenaue Heizungsanlage informieren.
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Welttoilettentag am 19. November 2018

Das Klo ist keine Mülltonne! 

Man betätigt die Spülung, und 
schon ist das Abwasser weg. 
Wie viel Arbeit dahinter steckt, 
merkt man meist erst, wenn es 
nicht reibungslos geht. Gut 
ausgebildete Fachkräfte sor-
gen in Deutschland rund um die 
Uhr für die sichere Ableitung 
und umweltschonende Reini-
gung des Abwassers aus den 
Haushalten. 
Die Pflege des Abwassersys-
tems fängt schon bei der eige-
nen Toilette an. Viel zu oft wird 
sie aber noch als zweite Müll-
tonne zweckentfremdet – das 

kann sogar die eigene Hausan-
lage schädigen: Spitze Gegen-
stände gehören dort genauso 
wenig hinein wie Binden, Win-
deln, Q-Tipps und Co., um Rohr-
schäden oder Verstopfungen 
zu vermeiden. 
Besondere Probleme bereiten 
die falsch entsorgten Feuchttü-
cher: Sie verbinden sich zu lan-
gen Strängen und verstopfen 
Pumpen. Über den Klassiker 
Speisereste freuen sich die 
Ratten. Fette und Öle gehören, 
in entsprechenden Gefäßen 
gesammelt, in den Restmüll. 

Tabu in der Toilette sind auch 
Farben, Lacke oder Batterien – 
hier können die Inhaltsstoffe 
die Umwelt vergiften. Und last 
but not least gehören aus die-
sem Grund natürlich auch Me-
dikamente auf gar keinen Fall in 
die Toilette oder den Abfluss.

Spannende Jobs in der 
Umwelttechnik

Am 19. November ist Welttoilet-
tentag! In Deutschland ist er 
noch nicht so bekannt, schließ-
lich gibt es hier flächendeckend 
eine gute Abwasserentsor-
gung. Oft wird dabei vergessen, 
dass diese gepflegte Infrastruk-
tur gleich zwei Funktionen er-
füllt: Sie leistet vorbeugenden 
Gesundheitsschutz und, dank 
moderner Kläranlagen, auch 
einen Beitrag zur verbesserten 
Gewässergüte. Ein Plus für die 
Umwelt. Und ein attraktives 
Berufsfeld. Auch daran kann 
der Welttoilettentag erinnern.
„Gerade die vielseitige Kombi-

nation aus naturwissenschaft-
lichen und handwerklichen 
Kenntnissen macht die umwelt-
technischen Berufe des Was-
serfachs abwechslungsreich. 
Sie ist eine Chance für junge 
Leute, die Chemie, Biologie und 
handwerkliche Tätigkeiten 
kombinieren möchten“, betont 
Olaf Schröder, Geschäftsführer 
des Wasserverbands Peine. 
Das Traditionsunternehmen 
bildet seit Jahren über Bedarf 
aus. Denn gut ausgebildete 
Fachkräfte braucht es im Dienst 
der von Mensch und Umwelt. 

Information

Wasserverband Peine
Horst 6
31226 Peine
Tel. (0 51 71) 956-0
Fax (0 51 71) 956-152
info@wvp-online.
www.wvp-online.de

Verantwortung für Mensch & Umwelt übernehmen die Fachkräfte auf den 
Kläranlagen – und das nicht nur am Welttoilettentag. 

Teures Ärgernis Feuchttücher – sie wickeln sich auf und beschädigen Pum-
pen. Genauso wie Medikamente, Öle und Speisereste gehören Feuchttücher 
in den Restmüll, nicht in die Toilette.

Tel. +49 5171 956-0             ww.wvp-online.de

Nicht nur zum Welttoilettentag:  
Unsere Fachkräfte arbeiten zum  

Wohl von Mensch & Natur! 
Trinkwasserversorgung
und Abwasserreinigung



Holen Sie sich die Zukunft 
nach Hause!
Brennstoffzellen-Heizung Vitovalor. 
Erzeugt nicht nur umweltfreundlich Wärme, sondern auch Strom.

Machen Sie sich unabhängiger von steigenden Strompreisen. Erzeu-
gen Sie Ihren Strom beim Heizen und senken Sie die Energiekosten 
um bis zu 40 Prozent. Die stromerzeugende Heizung Vitovalor 300-P 
von Viessmann bringt umweltfreundliche und energiesparende 
Brennstoffzellentechnologie in Ihr Zuhause (Erdgasanschluss erfor-
derlich). Selbstverständlich können Sie Ihre Heizung auch über App 
bedienen. Als Sicherheit können Sie bis zu 10 Jahre Garantie erhalten! 

www.vitovalor.de

Staatliche Förderung: 

bis zu 11.100,– Euro

V
ie

ss
m

an
n 

N
ie

de
rla

ss
un

g 
H

an
no

ve
r 

· S
tr

aß
e 

de
r 

N
at

io
ne

n 
7 

· 3
05

39
 H

an
no

ve
r

Te
le

fo
n:

 0
51

1 
72

8
6

8
81

-0
 · 

Te
le

fa
x:

 0
51

1 
72

8
6

8
81

-4
0

Vitovalor_TEP+St_A4_VN25.indd   1 17.01.17   14:19




